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Welche Sanierungsmodelle gibt 
es für das Heidelberger Thea-
ter? Wo sind die Schwachpunkte 
des Hauses? Wo seine Chancen? 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner wird die Öffentlich-
keit am kommenden Sonntag, 
15. April, von 11 bis 14 Uhr über 
die Sanierungsvarianten infor-
mieren, die derzeit in den poli-
tischen Gremien diskutiert wer-
den. Alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen. 

Die Entscheidung über die Sa-
nierung des Theaters rückt nä-
her. Voraussichtlich im Sommer 
soll der Gemeinderat sein end-
gültiges Votum abgeben. Vier 
Varianten – von der Sanierung 
des jetzigen Bestandes über An-
bauten und Erweiterungen des 
Zuschauerraumes bis hin zu 
Neubauplänen an einem neu-
en Standort – sind in der Diskus-
sion. Gezeigt werden sie am 15. 
April im Theater. Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner, In-
tendant Peter Spuhler und ein 
Kreis von Sachverständigen 
werden die Pläne erläutern. 
Danach besteht die Gelegenheit 
zu Fragen und Diskussion. Die 
Moderation übernimmt Man-

fred Fritz, RNZ-Chefredakteur 
und Vorsitzender des Bürgerko-
mitees zur Rettung des Heidel-
berger Theaters. 

Intensiv diskutiert wird die 
Sanierung des Theaters bereits 
seit Herbst vergangenen Jah-

Pläne fürs Heidelberger Theater
Am 15. April: Öffentliche Informationsveranstaltung zu den Sanierungsmodellen im Theater

res. Im Oktober 2006 musste 
das 1853 erbaute Haus wegen 
sicherheits- und brandschutz-
technischer Mängel drei Wo-
chen lang geschlossen werden. 
Bereits am 8. November 2006 
sprach der Heidelberger Ge-
meinderat seine Bereitschaft 

aus, die dringend notwendi-
ge Sanierung des Theaters an-
zugehen. 

Über die Informationsver-
anstaltung wird das STADT-
BLATT in seiner kommenden 
Ausgabe berichten.  eu

Sanierungsbedürftig: Welche Modelle es für die Sanierung des Heidelberger Theaters gibt, will die Stadt 
Heidelberg bei einer Informationsveranstaltung am 15. April allen interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern präsentieren.              Foto: Dorn
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Der Gemeinderat hat (bei acht 
Gegenstimmen und zwei Ent-
haltungen) die verkaufsoff e-
nen Sonntage bis 2009 festge-
legt: Am 6. Mai 2007, 4. Mai 
2008 und 3. Mai 2009 dürfen 
im gesamten Stadtgebiet die 
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr 
geöff net sein. Außerdem be-
stimmte der Gemeinderat (bei 
zwei Enthaltungen) die Öff -
nungszeiten für den Sonn- und 
Feiertagsverkauf von Reisebe-
darf, Sport- und Badegegen-
ständen, Devotionalien und 
Waren, die für Heidelberg 
kennzeichnend sind, neu: an 
40 Sonn- und Feiertagen jähr-
lich von 11 bis 19 Uhr. Beide 
Satzungen veröff entlichte das 
STADTBLATT schon.

Verkaufsoffen
Holger Meier ist leidenschaft-
licher Sportler. Der 39-Jährige 
aus Heddesheim läuft seit eini-

gen Jahren 
Ma rat hon 
und hat 
auch schon 
U l t r a l ä u -
fe über 100 
Kilometer 
gescha f f t . 
Am 1. Ju-

li 2007 beteiligt er sich erst-
mals an einem Triathlon, der 
Ironman European Champi-
onship in Frankfurt. Doch 
er schwimmt, läuft und ra-
delt nicht für sich allein: Hol-
ger Meier sucht Sponsoren, die 
seine Teilnahme fi nanziell un-
terstützen. Das gesamte Geld 

Ironman für Waldpiraten
Mit Vorurteilen aufräumen will 
eine Fachtagung des BiBeZ (Bil-
dungs- und Beratungszentrum 
zur Förderung und Integration 
behinderter/chronisch erkrank-
ter Frauen) am Freitag, 20. April, 
15 bis 21 Uhr, in der Print Me-
dia Academy. Über „Frauen, Er-
werbsarbeit und Behinderung 
in der Diskussion“ sprechen 
Mitarbeiterinnen der Agentur 
für Arbeit, des Integrations-
fachdienstes und der Renten-
versicherung. Die Tagung wen-
det sich an Betriebe, an Frauen 
mit Behinderung/chronischer 
Erkrankung, sowie an Fach-
leute des Bereichs berufl iche 
Integration. Infos und Anmel-
dung: BiBeZ, Telefon 6511948, 
E-Mail: bibez@gmx.de.  

Tagung
will er dem Waldpiratencamp 
der Kinderkrebsstiftung auf 
dem Bierhelderhof spenden. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner unterstützt sein Vor-
haben. Förderer können ei-
ne bestimmte Summe pro Ki-
lometer – die Gesamtdistanz 
liegt bei knapp 226 Kilometern 
– oder einen Gesamtbetrag bei 
Erreichen des Ziels überweisen 
an die: Deutsche Kinderkrebs-
stiftung, Dresdner Bank, Kon-
to 55566622, BLZ 37080040, 
Stichwort „Ironman für die 
Waldpiraten“. Mehr zu Holger 
Meier und seinem Triathlon 
für einen guten Zweck unter 
www.moving-for-life.de, Infos 
zum Waldpiratencamp unter 
www.waldpiraten.de.

INHALT
EU-Charta
Chancengleichheit für 
Frauen und Männer: 
Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner unter-
zeichnete die Europäische 
Charta für die Gleich-
stellung von Frauen und 
Männern auf lokaler Ebe-
ne. 

Eröffnung
Schmucker Recycling-
hof Wieblingen: Die Neu-
eröff nung nach der Ver-
größerung und Umgestal-
tung ist am 14. April. An 
diesem Tag ist auch der 
alljährliche Kompost-Ak-
tionstag.

Kampagne
Zoo sammelt für Mada-
gaskar: Veranstaltungen 
zur bedrohten Natur auf 
der Insel fi nden im Tier-
garten und im Botani-
schen Garten statt. 

Die HVV-Seite
Im Jubiläumsjahr bit-
ten die Bergbahnen 
zum Doppelgängertref-
fen nach Heidelberg: Da-
zu muss man bis 14. Ju-
li 2007 Fotos an die HVV 
schicken.

Tourismus
Führungen in zehn Spra-
chen möglich: 21 neue 
Gästeführer/innen haben 
jetzt nach dreimonatiger 
Ausbildung ihre Ernen-
nungsurkunden erhalten. 

Stückemarkt
Theater von morgen: 
Vom 4. bis 13. Mai ist 
wieder Heidelberger Stü-
ckemarkt mit neuen The-
aterstücken und vielver-
sprechenden Regietalen-
ten.  
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CDU

Webers Prestigeobjekt 
Straßenbahn Kirch-
heim – 
ein Millionengrab?

Der Bau der Straßenbahn-
Linie nach Kirchheim entwickelt sich allmäh-
lich zur unendlichen Geschichte. Nachdem 
die Kirchheimer Bürgerinnen und Bürger in 
den vergangenen Monaten aufgrund des Stra-
ßenbahnbaus sehr viel Behinderungen und 
Erschwernisse erdulden mussten (im Klar-
text: Wer einmal in dieser Zeit in Kirchheim 
vor Ort war, der weiß, dass diese Zustände ab-
solut unzumutbar waren), kommt nun auf 
die Stadt Heidelberg eine Hiobsbotschaft zu: 
Statt den veranschlagten 30 Millionen Euro 
verschlingen die Bauarbeiten wohl stolze 45 
Millionen Euro und damit 50 Prozent mehr! 
Die örtliche Presse titelte zutreff end: Die Kos-
ten für die Straßenbahn explodieren.

Von Beginn an hatte ich vor dieser Entwick-
lung gewarnt - und wurde deswegen kritisiert. 
Die aktuelle Entwicklung gibt mir allerdings 
Recht: Der Bau der Straßenbahn Kirchheim 
wird zum Millionengrab. Das Prestigeobjekt 
der ehemaligen Oberbürgermeisterin Beate 
Weber, die diese unnötige Straßenbahntrasse 
mit der knappen Mehrheit des Gemeinderats 
durchgesetzt hat, macht weiterhin negative 
Schlagzeilen und hat katastrophale Folgen.

Vor fast genau drei Jahren schrieb ich in ei-
ner Pressemitteilung (Auszug): „Der Stadtteil 
Kirchheim hat meiner Ansicht nach eine gu-
te ÖPNV-Anbindung, die geplante Straßen-
bahntrasse ist für Kirchheim nicht zeitge-
mäß. Wir sollten uns an den Bedürfnissen 
der Menschen orientieren und das heißt in 
der heutigen Zeit vor allen Dingen: Arbeits-
plätze erhalten und neue schaff en! Die ge-
plante Straßenbahn gefährdet aber Arbeits-
plätze, sie droht, viele Geschäfte in den Ruin 
zu treiben - sei es während der Bauzeit oder 
danach durch die Beschränkungen für den 
Anliefer- und Kundenverkehr.“

Und weiter: „Unabhängig davon muss man 
auch die Finanzen der Stadt Heidelberg klar 
im Auge haben,  zumal die Gewerbesteuer-
einnahmen enorm gesunken sind und weiter 
wegbrechen. Eigentlich fehlt jetzt nur noch, 
dass wir in Heidelberg Kindergärten, Bibli-
otheken und Schwimmbäder dicht machen, 
damit die Oberbürgermeisterin und die ihr 
blind ergeben folgende SPD-Gemeinderats-
fraktion endlich ihr Prestigeobjekt Straßen-
bahn Kirchheim verwirklichen können.“

Ich sage es an dieser Stelle noch einmal ganz 
deutlich: So kann man mit dem Geld der Hei-
delberger Bürgerinnen und Bürger nicht um-
gehen! Es muss nun unverzüglich geklärt wer-
den, wie eine solche Kostensteigerung zustan-
de kommt und wer dafür verantwortlich ist. 

Neue Zeitrechung in 
Heidelberg
(Auszüge aus der Rede zur 
Einbringung der Haus-
haltsanträge, Teil II)

Folgende Anträge wurden von der SPD un-
ter anderem eingebracht: 

Schulen und Kinderbetreuungsoff ensive
• alle Schulsanierungen/Neubaumaßnah-

kann, und nur das sollten wir im Auge ha-
ben. Ich bin für engagierte Elternmitarbeit, 
sehe sie jedoch auch kritisch, denn schließ-
lich haben Eltern und Lehrer nicht eben fein-
fühlig verhindert, dass hier in Heidelberg die 
neu erbaute Gregor-Mendel-Realschule für 
Haupt- und Realschule geplant wurde. Ein 
Modell, dass in Sachsen schon erfolgreich 
praktiziert und in anderen Bundesländern 
im Gespräch oder in Planung ist.

Integriertes Lernen für Begabte und weni-
ger Begabte garantiert eine bessere Chancen-
gerechtigkeit! Schade, aber machen wir nun 
das Beste aus dem hier Möglichen: Vier gut 
funktionierende doppelzügige Hauptschu-
len in renovierten Gebäuden mit engagier-
ten Hauptschullehrern, die das als Chancen 
sehen. Ich bin sicher, es ist eine.

Jugendgemeinderat

Es ist beeindruckend, wie 
kreativ und ernsthaft der 
erste Jugendgemeinderat 

in Heidelberg bereits gewirkt hat. Ob es um 
die Grillzonen auf der Neckarwiese oder um 
neue Räume für junge Leute in Heidelberg 
geht, die Mitglieder des Jugendgemeinderats 
sind inzwischen ein kompetenter, anerkann-
ter und über die Fraktionsgrenzen hinweg 
geschätzter Ratgeber des „Erwachsenen“-Ge-
meinderats in Sachen Jugendpolitik.

Im Namen der FDP-Gemeinderatsfraktion be-
danke ich mich bei den beiden zum 31. März 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Lucas 
Guttenberg und Luisa Roßnagel für ihr außer-
gewöhnliches Engagement. Der neuen Vorsit-
zenden Hannah Eberle und ihrer neu gewähl-
ten Stellvertreterin Eva Kull wünschen wir wei-
terhin viel Erfolg und Spaß bei der Arbeit.

FWV

Haushaltsentwurf

Letzte Woche war als Stel-
lungnahme zum Haus-
haltsentwurf der SPD zu 

lesen, Dr. Würzner könne sich glücklich 
schätzen, eine gut gefüllte Kasse von OB We-
ber übernommen zu haben und gleichzei-
tig wird die vorgesehene Neuverschuldung 
beklagt. Zur Klarstellung: Seit Amtsantritt 
von OB Weber haben sich die Schulden der 
Stadt verdoppelt. Die jetzt vorgesehene Neu-
verschuldung für 2008 wurde bis auf 2 Mio. 
bereits mit den Stimmen der SPD und gegen 
die Stimmen der Freien Wähler mit dem letz-
ten Haushaltsplan von OB Weber im Finanz-
plan beschlossen. Die gute Kassenlage resul-
tiert im Wesentlichen aus nicht gemachten, 
aber vorgesehenen Investitionen des vergan-
genen Jahres. Wahrlich weder Grund zum 
Jubel noch zur Klage über neue Schulden. 
Grund zur Klage gibt allerdings die Kos-
tenüberschreitung um über 60 Prozent bei 
der Straßenbahn nach Kirchheim. Die Frei-
en Wähler haben hier bisher als einzige den 
Antrag gestellt festzustellen: 1. Seit wann sind 
den verantwortlichen Vorständen der HSB 
diese Kostensteigerungen bekannt? 2. Wann 
hat die Stadtverwaltung erstmals und durch 
wen davon Kenntnis erhalten? 3. Wodurch 
sind diese Kostensteigerungen entstanden? 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.freie-waehler-heidelberg.de 

Bundesregierung will mit diesem Entwurf 
angeblich die aufenthalts- und asylrechtli-
chen Richtlinien der Europäischen Union 
umsetzen, hat darin jedoch mehrere ande-
re Verschärfungen vorgesehen. 

Positive Änderungsvorschläge, wie die Frei-
zügigkeit für Nicht-EU-Bürger und Verbes-
serungen auf dem Gebiet des Bleiberechts, 
können nicht darüber hinweg täuschen, dass 
der Entwurf fatale Signale hinsichtlich der 
gesellschaftlichen Akzeptanz von Migran-
ten aussendet. Wenn wir von kommunaler 
Integration von Migranten reden, können 
wir die bundesrechtlichen Rahmenbedin-
gungen nicht außer Acht lassen. 

Eine Familienzusammenführung soll nach 
dem Gesetzesentwurf erst möglich sein, 
wenn der von auswärts kommende Ehegatte 
bereits über gewisse Deutschkenntnisse ver-
fügt. Es ist selbstverständlich gut, wenn die-
se vor der Einwanderung vorhanden sind. 
Jedoch gibt es in der Welt viele Regionen, in 
denen der Besuch eines Sprachkurses nicht 
möglich oder nur für wohlhabende Kreise 
zu bezahlen ist. Das Recht auf Familienle-
ben sollte auch für die Menschen mit we-
nig Bildung oder Geld gelten und auch un-
eingeschränkt möglich sein.

Ausnahmen von dieser Regelung sieht der 
Entwurf für die Ehegatten von Unterneh-
mern und für die Staaten vor, zu denen 
die BRD gute wirtschaftliche Beziehungen 
pfl egt (USA, Japan etc.). Zur vollständigen 
faktischen Abschaff ung der Anspruchsein-
bürgerung dient die Verschärfung der Ein-
bürgerungsvoraussetzungen für Jugendli-
che. Die Jugendlichen, die von der Benach-
teiligung im Bereich Bildung, Ausbildung 
und Arbeitsmarkt am meisten betroff en 
sind, müssen nunmehr bei der Einbürge-
rung nachweisen, dass sie entweder in der 
Ausbildung sind oder arbeiten.

Es sieht so aus, dass die große Politik nicht 
mehr „fördern und fordern“, sondern nur 
„fordern“ will, weil dies der einfachste Weg 
zur Aufbürdung der Verantwortung und der 
Kosten auf  den Bürger ist.

Wir sollten in Heidelberg jedoch nicht den 
Mut verlieren. Erstens herrscht hier mit un-
serer weltoff enen und freundlichen Bevölke-
rung eine gute gesellschaftliche Atmosphä-
re. Zweitens hat Dr. Würzner schon deutliche 
Signale dahin gegeben, das Thema Integra-
tion zur Chefsache machen zu wollen. Mit 
dem neuen Dezernat „Integration, Chancen-
gleichheit und Bürgerdienste“ hat dieser Be-
reich die Möglichkeit, zu blühen.

Hauptschule

Sie ist wieder präsent in den 
Medien. In allen Bundes-
ländern macht man sich 

Gedanken über die Zukunft dieses Schul-
typs. Er ist nicht mehr gefragt und damit nicht 
mehr zukunftsfähig und muss verändert wer-
den. Diese Erkenntnis hat den Heidelberger 
Gemeinderat 2006 dazu veranlasst, die Zusam-
menlegung der Hauptschulen zu beschließen. 
Eine gute Entscheidung, denn allein im ver-
gangenen Schuljahr sank die Schülerzahl um 
100 auf nun nur noch 798 Schüler, die sich statt 
auf acht nun auf vier Schulen verteilen sollen. 
Diese Zusammenführung soll nach dem Wil-
len einiger Eltern und Lehrer verzögert wer-
den, was nicht im Interesse der Schüler sein 
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men in 2007/2008 einstellen, so z. B. Gesamt-
konzept der IGH. Hier 2,2 Mio. in 2007/2008 
mit jährlicher Fortschreibung von 2 Mio. 
• Stellenerhöhung beim Gebäudemanage-
ment um 1,5 Stellen als Koordinierungs- 
und Managementstelle für das stadtweite 
Schulprogramm.
• Zur Umsetzung des Bildungsauftrags in Ki-
tas anzustrebende Regelgruppengröße bei 
den Kindergartenkindern von 15 Kindern 
auf zwei Fachkräfte
• Erhöhung der Verfügungszeit von Erzie-
herinnen in städtischen Kitas auf 5 Stunden. 
Die Deckung erfolgt jeweils über Mittel aus 
dem Zukunftsfonds.

Absichern des sozialen Auftrags der GGH
• ein Förderprogramm in Form von zins-
günstigen Darlehen für die GGH in Höhe 
von jährlich 2 Mio. Euro (2007/2008) zur so-
zialverträglichen Objekt- und Quartiersent-
wicklung mit langfristig garantierten frei-
willigen Mietpreisbindungen. 

Stadt an den Fluss
• ein Gesamtkonzept Stadt an den Fluss, wovon 
alle Stadtteile, die direkt am Neckar liegen, pro-
fi tieren. Für die Altstadt eine Teilumsetzung 
der Neckarpromenade light, um eine schnel-
le, wirksame Verbesserung für die Interimszeit 
von vier bis fünf Jahren bis zum eventuellen 
Beginn eines Tunnelbaus zu erlangen

Daseinvorsorge, Armutsbekämpfung, in 
Menschen investieren
• eine Erhöhung der freiwilligen Leistun-
gen um drei Prozent für alle nicht vertrag-
lich gebundenen Organisationen und Ein-
richtungen, die 2007/2008 keine gesonderte 
Erhöhung erhalten. Wir halten dies für ein 
Zeichen der Fairness und Solidarität. Die-
se Einrichtungen wurden im Rahmen der 
Haushaltskonsolidierung im Jahr 2004 um 
fünf bzw. zehn Prozent gekürzt und seither 
auf diesem Niveau gedeckelt. Kostenpunkt 
des Antrags ca. 70.000 Euro im Jahr
• ein Fonds zur Bezuschussung von Essen-
ausgaben in KITAS und Grundschulen ent-
sprechend Bedürftigkeit, da immer mehr 
Kinder aufgrund hoher Kosten vom Essen 
abgemeldet werden

Sowie Einzelanträge zur Zuschusserhöhung 
unter anderem für DAI, Caritas Schuldner-
beratungsstelle, BIBEZ, Soziale Nothilfe, 
Bahnhofsmission, DLRG 

• Planungsraten für Feuerwehrgerätehaus 
Pfaff engrund und Wieblingen

Das SPD-Antragspaket als Angebot formu-
liert: Herr Dr. Würzner, die Richtung stimmt. 
Lassen Sie uns den Kurs im Kinder- und 
Schulbereich noch genauer justieren und 
gemeinsam hier aufs Tempo drücken, in ih-
rem anderen Schwerpunktbereich Straßen 
und Verkehr einen Gang zurückschalten und 
in eine überlegte, ruhige und dafür energie-
sparende Fahrweise wechseln, gerade auch 
im Hinblick auf das Tunnelloch am Hori-
zont, das ja wohl erreicht werden soll. 

Integration auf Befehl 

Es ist nicht lange her, dass 
das so genannte Zuwande-
rungsgesetz mit Einigung 

der CDU, FDP, SPD und Grünen verabschie-
det wurde. Seit 8. Februar 2007 liegt uns nun-
mehr der Entwurf des zweiten Änderungs-
gesetzes zum Zuwanderungsgesetz vor. Die 
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Chancengleichheit für Frauen und Männer
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner unterzeichnet die Europäische Charta für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene 

Als erste Stadt in Baden-
Württemberg hat Heidelberg 
die „Europäische Charta für 
die Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf lokaler Ebe-
ne“ unterzeichnet. Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner setz-
te seine Unterschrift unter das 
31-seitige Werk, nachdem der 
Gemeinderat auf seiner Sitzung 
am 29. März der Annahme und 
Unterzeichnung der Charta ein-
stimmig zugestimmt hatte.

2007 ist das „Europäische Jahr 
der Chancengleichheit für al-
le“. Bei der EU wurde dazu ei-
ne „Europäische Charta für 
die Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf lokaler Ebe-
ne“ erarbeitet. Das Präsidium 
der Deutschen Sektion des Ra-
tes der Gemeinden und Regi-
onen Europas (RGRE) hat die 
Charta als wertvollen Impuls 
für geeignete Aktivitäten vor 
Ort empfohlen.

Europaweit haben sich bereits 
rund 200 Städte dazu verpfl ich-
tet und Heidelberg ist die ers-
te Stadt Baden-Württembergs. 
Schließlich ist die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern 

eines der sechs politischen Quer-
schnittsziele der Stadt. Damit 
verpfl ichtet sich die Stadt Hei-
delberg, für die Gleichberech-
tigung ihrer Bürgerinnen und 
Bürger zu sorgen. Die Charta 
sieht vor, dass sich die Städte in-
nerhalb eines zumutbaren Zeit-

„Chancengleichheit als Standortvorteil für Heidelberg“
STADTBLATT-Interview mit Dörthe Domzig, Leiterin des Amtes für Chancengleichheit, zur Unterzeichnung der EU-Charta  

Was springt für Heidelberg da-
bei heraus? Dörthe Domzig, 
Leiterin des Amtes für Chan-
cengleichheit, über die „Euro-
päische Charta für die Gleich-
stellung von Frauen und Män-
nern auf lokaler Ebene“. Ein 
STADTBLATT-Interview.

Welche konkreten Formen 
der Diskriminierung von 

Frauen sehen Sie in Heidelberg?

Dörthe Domzig: Ich möchte hier 
aus Platzgründen nur zwei von 
elf Bereichen herausgreifen:

1. Erwerbstätigkeit: Trotz der 
Zunahme der Frauenerwerbs-
tätigkeit sind Frauen in Füh-
rungspositionen unterreprä-
sentiert. Gemessen an ihrem 
Anteil an den Erwerbstätigen 
gilt das besonders für die 30- bis 
49-jährigen Frauen. Der Grund 
liegt auf der Hand: Wer sich 
Kinder wünscht, bekommt sie 
beziehungsweise sorgt für sie 
in der Regel in dieser Alters-
spanne. Viele Frauen reduzie-
ren dann ihre Arbeitszeit, und 
das wirkt leider immer noch 
als „Karriere-Vollbremsung“. 

Bei der Besetzung von Füh-
rungspositionen sind insbe-
sondere Mütter und Frauen 
in Teilzeitbeschäftigung – die 
ja häufi g Mütter sind – deut-
lich benachteiligt, hat das In-
stitut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) festge-
stellt. Ein Zusammenhang, der 
sich auch für Heidelberg bele-
gen lässt. 

2. Vereinbarkeit: Die unglei-
che Beanspruchung von Frau-
en und Männern in der Familie 
bleibt eine wesentliche Quelle 
für ihre berufl iche Ausbrem-
sung. Frauen und Familie, das 
bedeutet noch viel zu oft Be-
rufs-Unterbrechung, Teilzeit-

arbeit und die Entschei-
dung für schlechter be-
zahlte Jobs. Dies ist in 
hohem Maße ausschlag-
gebend für ein erhebli-
ches Entgeltgefälle zwi-
schen Frauen und Män-
nern. Deutschlandweit 
verdienen Frauen rund 
ein Viertel weniger als 
Männer.

Das geht uns wirklich al-
le an, weil diese geschlechtsspe-
zifi sche Kultur auch volkswirt-
schaftlich zu Buche schlägt. 
Einerseits in staatlichen Trans-
ferleistungen in Notsituatio-
nen und/oder Altersarmut und 
andererseits durch den Verzicht 
auf die Beiträge der vielen her-
vorragend ausgebildeten Frau-
en, die dem Arbeitsmarkt nur 
eingeschränkt beziehungswei-
se in hohem Maße gar nicht 
mehr zur Verfügung stehen. 

Wie könnte ein Gleich-
stellungs-Aktionsplan für 

Heidelberg aussehen?

Dörthe Domzig: Im Gleichstel-
lungs-Aktionsplan werden wir 

raums (nicht mehr als zwei Jah-
re) ab Unterzeichnungsdatum 
mit einem Gleichstellungs-Ak-
tionsplan auf Ziele und Priori-
täten festlegen, an denen kon-
tinuierlich gearbeitet und über 
deren Ergebnisse regelmäßig öf-
fentlich berichtet wird. Möglich 

OB Dr. Eckart Würzner bei der Unterzeichnung der EU-Charta mit den Fraktionsvorsitzenden (v.l.) 
Dr. Annette Trabold (FDP), Dr. Anke Schuster (SPD), Dr. Ursula Lorenz (AG FWV), Dr. Jan Gra-
del (CDU), Lore Schröder-Gerken (HD‘er), Dr. Barbara Greven-Aschoff  (GAL-Grüne) und Dörthe 
Domzig, Leiterin des Amtes für Chancengleichheit.                                                    Foto: Kresin

sind sowohl neue als auch be-
reits geplante Aktivitäten.

Dazu sollen gleichstellungs-
politische Vorschläge für alle 
wesentlichen Bereiche entwi-
ckelt werden wie beispielswei-
se „Kinderbetreuung, Jugend 

und Soziales“, „Bildung und 
Kultur“, „Arbeitswelt und 
Wirtschaftsleben“, „Wohnen 
und Mobilität“, „Gesundheit 
und Sicherheit“ und „Politi-
sche Beteiligung und öff ent-
liche Kommunikation“. Das 
Amt für Chancengleichheit 
wird bereits im Frühsommer 
einen geeigneten Vorschlag 
vorlegen.

Im Stadtentwicklungsplan 
2015 sind bereits alle wesent-
lichen Ziele der EU-Charta 
zur Gleichstellung formuliert. 
Mit dem Heidelberger Daten-
report zur Chancengleichheit 
von Frauen und Männern und 
dem Bericht über die Gleich-
stellungsvereinbarung in der 
Stadtverwaltung stehen gute 
Planungsgrundlagen zur Ver-
fügung. Und nicht zuletzt mit 
der Familienoff ensive will sich 
Heidelberg bei der Kinderbe-
treuung deutschlandweit an 
die Spitze setzen. Die Stadt Hei-
delberg kann deshalb zu Recht 
mit diesem europaweit bekann-
ten Label für den modernen 
Standort Heidelberg als Stadt 
der Chancengleichheit grenz-
überschreitend werben.     doh

? ? 

? ? 
? ? 

die Ziele und Prioritäten, die 
geplanten Maßnahmen und 
die bereitzustellenden Res-
sourcen festlegen und im 
Gemeinderat abstimmen. 
Das ist im Prinzip nichts an-
deres als das, was wir im Hei-
delberger Datenreport schon 
angekündigt haben. Wichti-
ge Aspekte eines  Aktions-
plans könnten zum Beispiel 
so aussehen:

Ziel: Chancengleichheit von 
Frauen und Männern als 
Standortvorteil im Wettbe-
werb der Kommunen

Maßnahmen: 
• Erarbeitung und Umset-
zung von Zielvereinbarun-
gen zur Verbesserung des An-
teils von Frauen mit und ohne 
Kinder in Spitzen- und Füh-
rungspositionen in der Stadt-
verwaltung Heidelberg,
• Erarbeitung und Umset-
zung von Zielvereinbarun-
gen zum Abbau der Unterre-
präsentanz von Männern im 
Bereich der pädagogischen 
Arbeit mit Kindern sowie in 
sozialen Berufen,

• Verankerung von pädago-
gischen Konzepten zum Ab-
bau von Geschlechtsrollenkli-
schees im kommunalen Ver-
antwortungsbereich,
• Austausch von Best Practice 
mit Unternehmen und Schlüs-
seleinrichtungen in Heidel-
berg zur Verbesserung der Ver-
einbarkeit von Beruf und Fami-
lie und der Chancengleichheit 
von Frauen,
• Fortführung einer kontinu-
ierlichen geschlechterdiff eren-
zierten Datenerhebung zum 
Aufbau eines datengestützten 
Monitorings(Beobachtung 
und Steuerung von Prozessen), 
um den Erfolg des politischen 
Engagements zu überprüfen 
und deutlich nach außen kom-
munizieren zu können.

Besteht nicht die Gefahr, 
dass bei so viel Gleichstel-

lung die „kleinen“ Unterschiede 
verloren gehen?

Dörthe Domzig: Ganz im Ge-
genteil, das gewisse Etwas zwi-
schen Männern und Frauen 
macht doch auf Augenhöhe 
erst richtig Spaß!

Dörthe Domzig, Leiterin des Amtes für 
Chancengleichheit  Foto: Stadt Heidelberg
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informiert
Baustellen in dieser Woche:
Handschuhsheimer Land-
straße (B 3): Wegen Gleissa-
nierung und Leitungserneue-
rung zwischen Roonstraße und 
Haydnstraße gesperrt; Verkehr 
in Richtung Stadtzentrum wird 
ab Hans-Thoma-Platz über Berli-
ner Straße, Süd-Nord-Verkehr ab 
Mönchhofplatz über Bergstraße, 
Hainsbachweg, Handschuhshei-
mer Landstraße und Kapellen-
weg umgeleitet. 

Bauduin

Schmucker Recyclinghof Wieblingen
Neueröffnung am 14. April mit Kompost-Aktionstag und abwechslungsreichem Programm

Am Samstag, 14. April, wird Ers-
ter Bürgermeister Prof. Dr. Ra-
ban von der Malsburg um 11 
Uhr den vergrößerten und an-
sprechender gestalteten Recy-
clinghof Wieblingen neu eröff-
nen. Die Stadt Heidelberg lädt 
dazu alle Bürger/innen in die Ab-
fallentsorgungsanlage im Mit-
telgewannweg 2 a ein. 

Von 8 bis 17 Uhr wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
geboten, unter anderem Rund-
fahrten mit Feuerwehr- oder 
Müllautos oder Geschicklich-
keitsspiele mit dem Kleinbag-
ger. Für die Bewirtung sorgt die 
Freiwillige Feuerwehr Wieb-
lingen. Damit sich die Klei-
nen nicht langweilen, kön-
nen „Nachwuchsgärtner“ das 
Eintopfen von Jungpfl anzen 
üben und erfahren dabei, was 
das Pfl änzchen zum Wachsen 
braucht. Auch der Recycling-
hof ist durchgängig bis 17 Uhr 
geöff net. 

Nachdem der Kamin im Sep-
tember 2006 fi el und die ge-
samte Altanlage endgültig ab-
gebaut worden ist, hat man 

den frei gewordenen Platz ge-
nutzt, um den bestehenden Re-
cyclinghof zu erweitern. Jetzt 
bietet der Hof genügend Platz 
für eine übersichtliche Aufstel-
lung der Sammelcontainer so-
wie Fahr- und Entladefl ächen 
für Anlieferer. 

Kompost-Aktionstag
Zudem können nun die im 
Kompostwerk Wieblingen er-

zeugten Komposte und die 
daraus gewonnenen Erdenmi-
schungen übersichtlich und 
ansprechend zum Verkauf an-
geboten werden. Daher steigt 
zur Neueröff nung des Recyc-
linghofes auch der alljährliche 
Kompost-Aktionstag. 

Von 8 Uhr bis 17 Uhr haben 
Hobby- und Profi -Gärtner Ge-
legenheit, sich rund um das 

Thema Garten beraten zu las-
sen. Für drei Euro kann man 
seine Gartenerde auf pH-Wert 
und Nitrat-Gehalt prüfen las-
sen. Auf Wunsch kann die mit-
gebrachte Bodenprobe auch 
für eine Standard-Laborunter-
suchung der Nährstoff e Phos-
phor, Kalium und Magnesium 
weitergeleitet werden. Das kos-
tet 25 Euro. Die Ergebnisse wer-
den nach drei bis vier Wochen 
mit entsprechender Dünge-
empfehlung zugeschickt. Die 
mitgebrachte Bodenprobe soll-
te möglichst unmittelbar vor-
her gezogen werden. Anlei-
tungen zur Entnahme von Bo-
denproben liegen auch beim 
Kompostwerk bereit.

Für viele Anwendungszwecke 
im Hobbygarten und auch Pro-
fi gartenbau stehen Kurpfälzer 
Erden und Substrate auf Kom-
postbasis sowie Mulchmateri-
al bereit. Rechtzeitig zur Früh-
jahrsaison ist das Produktsor-
timent jetzt ergänzt worden 
durch Premium-Pfl anzerde, 
besonders geeignet für hoch-
wertige Pfl anzungen, sowie 
Standardmulch auf Rindenba-
sis. Zudem gibt es eine preis-
günstige Oberbodenmischung 
für den professionellen Land-
schaftsbau. Mitarbeiter der Fir-
ma Floratop® beantworten 
Fragen zur Anwendung.

Beim Kompost-Aktionstag im Recyclinghof Wieblingen lernen „Nach-
wuchsgärtner“ kleine Pfl anzen eintopfen.              Foto: privat

Schulzengasse verkehrsberuhigt
Zum Schutz der Fußgänger 
und Anwohner, die von den 
Hauseingängen direkt auf die 
Fahrbahn treten müssen, wur-
de jetzt die Schulzengasse in 
den beiden Abschnitten von 
der Brückenkopfstraße zur La-
denburger Straße und von der 
Ladenburger Straße zur Rah-
mengasse zum verkehrsberu-
higten Bereich ausgeschildert. 
Kraftfahrzeuge und Fahrrad-

fahrer müssen hier künftig 
Schrittgeschwindigkeit einhal-
ten. Die Schulzengasse im Orts-
kern von Neuenheim ist eine 
der wenigen richtigen Gassen 
in Heidelberg mit dicht beiein-
ander stehenden Häusern, oh-
ne Gehsteig und mit durchge-
hendem Pfl asterbelag. Der Be-
zirksbeirat Neuenheim hatte 
sich einmütig für die Verkehrs-
beruhigung ausgesprochen.

Ziel ist die Mitsprache
Gesamtelternbeirat aller Kindertagesstätten gegründet

Auf Initiative des seit einigen 
Jahren bestehenden „Gesamt-
elternbeirats der städtischen 
Kitas in Heidelberg“ wurde jetzt 
ein „Gesamtelternbeirat aller 
Kindertagesstätten in Heidel-
berg“ gegründet, dem Vertre-
ter/innen freier und der städti-
scher Kindertagesstätten (Ki-
tas) angehören.

Zu den „Freien“ gehören Mon-
tessori-, Waldorf-, anthroposo-
phische, Wald-, Universitäts-, 
Firmen-, private und sonstige 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen und Elterninitiativen. Wie 
in den städtischen Kitas reicht 
das Alter der betreuten Kinder 
von wenigen Monaten bis zum 
Ende der Grundschulzeit.

Die Strukturen, Rahmenbe-
dingungen und Trägerinteres-
sen sind sehr vielfältig, somit 
werden inhaltliche Schwer-
punkte sehr unterschiedlich 
gesetzt. Die Etablierung ei-

nes Gesamtelternbeirats aller 
Kitas dient deshalb vorrangig 
dem Erfahrungs- und Informa-
tionsaustausch. 

Die Elternvertreter wollen 
auch gemeinsam Forderungen 
formulieren und sich an der 
Qualitätsentwicklung und -si-
cherung ihrer Einrichtungen 
beteiligen. Gemeinsame The-
men sind beispielsweise Per-
sonalausstattung, Öff nungs-
zeiten und Gebühren.

Im neuen Gesamtelternbei-
rat sind vertreten: Anette Au-
berle (Kindergarten St. Vitus), 
Steffi   Breitner (Einrichtung des 
Studentenwerks), Diana Busch 
(Kita Kanzleigasse), Bea Land 
(Beruf+Kind e.V. Die Wichtel) 
und Regina Wehrle( Kita Gais-
bergstraße). Ansprechpartne-
rinnen sind Regina Wehrle, E-
Mail: wehrle@mattes.de, Tele-
fon 459325, und Diana Busch, 
E-Mail: dianabusch@gmx.net.

Gesucht: Generation 60 plus
Geboten wird: ein gemeinschaftlich orientiertes Wohnprojekt

Prisma heißt das erste gemein-
schaftlich orientierte und Gene-
rationen verbindende Wohnpro-
jekt des Vereins Oase. Jung und 
Alt, Familien, Alleinerziehende, 
Singles, Menschen mit Behinde-
rung und ausländische Mitbe-
wohner wollen in der Richard-
Wagner-Straße in Handschuhs-
heim ein neues Zuhause mit 
guter Nachbarschaft finden. 

Die Prisma-Gruppe sucht noch 
Interessierte für das Wohnpro-
jekt, insbesondere Menschen 
ab 60 Jahren, die eine Woh-
nung erwerben möchten. Auf-
geschlossenheit für neue Ideen, 

Engagement und etwas Zeit 
sind allerdings notwendig. Da-
für wird viel Spaß und eine net-
te Gemeinschaft geboten.

Die geplanten 27 Wohnungen 
mit ein bis fünf Zimmern sollen 
bis Ende 2008 fertiggestellt sein. 
Bis dahin ist noch viel zu tun, 
denn die zukünftigen Bewoh-
ner/innen bringen ihre Kennt-
nisse, Kreativität und viel Zeit 
bei der Planung ein. Eine ener-
giesparende, ökologische Bau-
weise und die gemeinsame 
Nutzung von Gemeinschafts-
räumen und Garten wollen 
durchdacht werden. Dadurch 

haben die zukünftigen Nach-
barinnen und Nachbarn aber 
auch die Möglichkeit, sich 
schon vor dem Einzug kennen 
zu lernen. Die Mehrzahl der 
Wohnungen sind Eigentums-
wohnungen. Hinzu kommen 
sieben Mietwohnungen im 
Rahmen des geförderten Woh-
nungsbaus. Das Projekt beglei-
tet eine Wohngenossenschaft 
aus Stuttgart, die ähnliche Pro-
jekte bereits umgesetzt hat.

Die Stadt Heidelberg unter-
stützt die Idee des generatio-
nenverbindenden Wohnens. 
So wurde Prisma als Leucht-
turmprojekt für die Metropol-
region Rhein-Neckar im Be-
reich „Neues Wohnen im Al-
ter“ angemeldet. 

Die Produkte werden preis-
günstig als lose Ware für Selbst-
abfüller angeboten. Für den 
Transport der Erden stehen 
stabile Gewebesäcke sowie 20-
Liter-Eimer bereit. Wer nicht 
bis nach Wieblingen fahren 
will, kann sich die Produk-
te auch im Recyclinghof im 
jeweiligen Stadtteil abholen. 
„Wir bringen den Bürger/in-
nen von Heidelberg die Kurp-
fälzer Erden im wahrsten Sin-
ne des Wortes näher“, so Hans 
Zimmermann, Leiter des Am-
tes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung.

Ein Informationsabend findet 
am Freitag, 13. April, 17 Uhr, 
im Seniorenzentrum Berg-
heim, Kirchstraße 16, statt. 
Wer verhindert ist, kann 
sich bei Bernhard Pirch-Rie-
seberg, Telefon 181318, in-
formieren. Mehr auch unter 
www.oase-heidelberg.de.



pressionen aus Madagaskar“
• Sonntag, 22. April, 11 Uhr: 
Mario Perschke: „Artenschutz 
auf Madagaskar“

Führungen
In Zusammenarbeit mit der 
Zooschule und dem Botani-
schen Garten werden kom-
binierte Führungen zur ma-
dagassischen Tier- und Pfl an-
zenwelt angeboten. Sie starten 
jeweils im Botanischen Garten 
oder dem Zoo und enden an-
schließend in der jeweils ande-
ren Institution. 
• Montag, 16. April, 14 Uhr 
Haupteingang Zoo
• Mittwoch, 18. April, 14 Uhr 

Haupteingang Zoo 
• Freitag, 20. April, 14 Uhr 
Haupteingang Zoo
• Sonntag, 22. April, 14 Uhr 
im Botanischen Garten

Informationsstand
Während der Madagaskarwo-
che erfährt man an einem In-
formationsstand im Zoo bei 
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Zoo sammelt für Madagaskar
Der europäische Zooverband führt Kampagne für bedrohte Natur Madagaskars durch – Veranstaltungen im Tiergarten und Botanischen Garten 

Der europäische Zooverband 
EAZA führt auch 2007 eine Ar-
tenschutz-Kampagne durch, 
die sich dieses Jahr für die be-
drohte Natur Madagaskars ein-
setzt. Schirmherr der Kampag-
ne ist der Schauspieler John 
Cleese. 

Der Heidelberger Zoo wird 
auch an der diesjährigen Kam-
pagne wieder aktiv teilnehmen, 
erstmalig in Kooperation mit 
dem Botanischen Garten. Im 
Rahmen der Madagaskar-Kam-
pagne sind im Tiergarten und 
im Botanischen Garten vor al-
lem während der Madagaskar-
Woche vom 16. bis 22. April ver-
schiedene Veranstaltungen ge-
plant. Alle europäischen Zoos 
wollen mindestens 500.000 Eu-
ro für den Schutz der einzigarti-
gen Natur auf Madagaskar sam-
meln. Nähere Infos zu den Pro-
jekten gibt es bei der EAZA auf 
www.eaza.net. 

Vorträge
Vorträge über Pfl anzen- und 
Tierwelt fi nden jeweils Im Neu-
enheimer Feld 360 statt (Hör-
saal, gegenüber Haupteingang 
Botanischer Garten und Kin-
derklinik).
• Dienstag, 17. April, 19 Uhr: 
Prof. Dr. Claudia Erbar: „Ma-
dagaskar: Insel der botani-
schen Extreme“
• Donnerstag, 19. April, 19.30 
Uhr: Olaf Wuppermann: „Im-

Die Psychosoziale Beratungs- 
und Behandlungsstelle der 
AGJ (im Fachverband für Prä-
vention und Rehabilitation in 
der Erzdiözese Freiburg e.V.) 
hat vor kurzem neue Räu-
me in der Bergheimer Stra-
ße 127/1 bezogen und ist un-

Beratungsstelle umgezogen 
ter Telefon 29051, E-Mail: psb-
heidelberg@agj-freiburg.de zu 
erreichen. Die Beratungs- und 
Behandlungsstelle bietet seit 
1965 Hilfe für Menschen mit 
Suchtproblemen und Unter-
stützung für deren Angehöri-
ge an. 

den Gürtelvaris, den schwarz-
weißen Halbaff en, die nur auf 
Madagaskar vorkommen, viel 
Wissenswertes über die einzig-
artige Pfl anzen- und Tierwelt, 
über naturverträgliche Reise-
möglichkeiten, aber auch über 
die Bedrohung der Insel. Mal-
wettbewerbe für Kinder und 
interessante Informationen zu 
Vanille, Pfeff er, Gecko und Co. 
lassen den Besuch nicht lang-
weilig werden (Informations-
stand 16. bis 22. April, täglich 
11 bis 16 Uhr bei den Gürtel-
varis, außer bei Regen).

Öffentliche Fütterung
Während der Madagaskar-Wo-
che fi nden täglich um 10.30 Uhr 
im Zoo kommentierte Fütte-
rungen mit viel Informationen 
über die Gürtelvaris statt. 
• Kommentierte Fütterungen 
vom 16. bis 22. April, täglich 
um 10.30 Uhr bei den Gürtel-
varis

Frühlingsfest im 
Botanischen Garten
• Sonntag, 22. April, 11 bis 16 
Uhr Frühlingsfest im Botani-

schen Garten mit Führungen, 
Infoständen, Pfl anzenbörse 
und anderem mehr

Zoo-Fahrt nach Zürich 
am 23. Juni
Der Zoo Zürich engagiert sich 
seit vielen Jahren für Madagas-
kar und hat eine riesige Tropen-
halle nur für die dortige Tier- 
und Pfl anzenwelt bauen las-
sen. Die Exkursion dorthin 
kostet 50 Euro pro Person und 
beinhaltet die Fahrt, den Ein-
tritt und eine etwa einstündi-
ge Führung durch die Tropen-
halle. Abfahrt ist um 8 Uhr 
am Tiergarten. Rückankunft 
in Heidelberg wird gegen 22 
Uhr sein. 

Anmeldung bei Sand-
ra Reichler unter Tele-
fon 645519, E-Mail: sandra.
reichler@heidelberg.de oder 
katja.ehlert@heidelberg.de.

Alle im Laufe der Aktion ge-
sammelten Spenden und die 
Überschüsse aus Entgelten fl ie-
ßen direkt in Naturschutzpro-
jekte in Madagaskar. 

Nein, das ist nicht Knut, sondern ein vom Aussterben bedrohter Gürtel-
vari aus dem Tiergarten. Diese Lemurenart lebt nur in einem kleinen 
Gebiet im Nordosten von Madagaskar.     Foto: Rothe

„Antennen vor Ort“
Kinderbeauftragte trafen den Oberbürgermeister

Vor kurzem traf sich Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
mit allen Kinderbeauftragten 
der Stadtteile zu einer offenen 
Gesprächsrunde. 

Dabei stellte der Oberbürger-
meister die wichtigsten Eck-
pfeiler seiner Familienpolitik 
dar und beantwortete Fragen 
der Kinderbeauftragten. Wich-
tig war es den Kinderbeauftrag-
ten zu erfahren, wie der neue 
Oberbürgermeister den Stel-
lenwert und die Aufgabenbe-
reiche ihrer Arbeit in Zukunft 
sieht. Hier legte er ein klares 
Bekenntnis ab: Er verglich die 
Kinderbeauftragten mit „An-
tennen vor Ort“, die durch ih-
re Nähe zu den Menschen im 
Stadtteil sowie durch ihre Orts-
kenntnis ein wichtiger Partner 

für die Stadt sind. Sie erkennen, 
wo dringender Handlungsbe-
darf im Stadtteil besteht.

Alle Beteiligten, darunter auch 
Vertreter des Kinder- und Ju-
gendamtes, bewerteten das 
Treff en sehr positiv. Auch in Zu-
kunft möchte Dr. Eckart Würz-
ner den off enen Dialog mit den 
Kinderbeauftragten suchen. 
Dabei blickt er mit einem „ver-
netzten Arbeitsgedanken“ opti-
mistisch in die Zukunft. Zum 
Abschluss des Treff ens gab jede 
Kinderbeauftragte dem Ober-
bürgermeister einen Wunsch 
der Kinder aus ihrem Stadtteil 
mit auf den Weg.  

Die Kinderbeauftragten sind un-
ter E-Mail: kinderbeauftragte@
heidelberg.de erreichbar.        ck

Fußballturnier der Grundschulen. Spannende Spiele waren beim 
9. Heidelberger Hallenfußballturnier der Grundschulen im Sportzen-
trum Nord zu sehen. Unter der Regie des Sportamtes der Stadt er-
mittelten 25 Mannschaften aus neun Heidelberger Grundschulen in 
drei Wettbewerben die Sieger. Bei den Mädchen besiegte die Frö-
belschule (Foto) die Kurpfalzschule im Endspiel und nach Siebenme-
terschießen mit 2:1. Bei den Jungs dominierten den Wettbewerb der 
ersten und zweiten Klassen die Mannschaften der Emmertsgrund-
Grundschule und der IGH. Knapp mit 1:0 siegte schließlich das Team 
vom Emmertsgrund. Bei den 3. und 4. Klassen der Jungen qualifi zier-
te sich die Emmertsgrund-Grundschule und die Fröbelschule für das 
Finale. Hier gewannen die Kicker vom Emmertsgrund nach Sieben-
meterschießen. Siegerpokale, Erfrischungsgetränke und jede Men-
ge Applaus gab es bei der anschließenden Siegerehrung für die erst-
platzierten Mannschaften.        Foto: Stadt Heidelberg

Kleine und mittlere Unterneh-
men aus Industrie, Handwerk 
und technologischer Dienst-
leistung mit Sitz in Baden-
Württemberg können sich 
um den Innovationspreis des 
Landes, den Dr. Rudolf-Eber-
le-Preis 2007, bewerben. Ge-
fragt sind hervorragende inno-
vative und beispielhafte Leis-
tungen bei der Entwicklung 
neuer Produkte, Verfahren 
und technologischer Dienst-
leistungen oder der Anwen-
dung moderner Technologi-
en in Produkten, Produktion 
oder Dienstleistung. Insge-
samt werden Preise in Höhe 
von 50.000 Euro vergeben.

An dem nach dem frühe-
ren Wirtschaftsminister be-
nannten Wettbewerb kön-
nen sich Unternehmen mit 
maximal 500 Beschäftigten 
und einem Jahresumsatz von 
nicht mehr als 100 Millionen 
Euro beteiligen. Die Mittel-
ständische Beteiligungsge-
sellschaft Baden-Württem-
berg lobt zudem einen Son-
derpreis in Höhe von 7.500 
Euro aus. Die Bewerbung ist 
bis 31. Mai möglich. Mehr In-
fos und Bewerbungsunterla-
gen unter www.wm.baden-
wuerttemberg.de.

Innovationspreis 2007
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Doppelgänger prominenter Persönlichkeiten gesucht

Im Jubiläumsjahr bitten die Bergbahnen 
zum Doppelgängertreffen nach Heidelberg

Aktuelles von der HVV

Geschäfte auf dem Boxberg

Heidelberger Stadtwerke stellen ihre Kunden vor
Simones Geschenkshop

Die schönsten, erstaunlichsten, 
lustigsten Fotos werden bis 
14. Juli 2007 unter folgender 
Adresse entgegen genommen: 
Heidelberger Versorgungs- 
und Verkehrsbetriebe GmbH, 
Unternehmenskommunikati-
on, Kurfürsten-Anlage 42-50, 
69115 Heidelberg. 

Weitere Informationen erhalten 
 Interessierte unter www.berg-
bahn-heidelberg.de, per Mail 
an michael.bensinger@hvv-
heidelberg.de oder  telefonisch 
unter der Nummer 06221/513-
2150.

Reservierungen für eine Fahrt 
mit den Bergbahnen – auch 
außerhalb der normalen Fahr-
planzeiten oder zu besonde-
ren Anlässen – können unter 
derselben Adresse vorgenom-
men werden.

Sie sehen einem Promi-
nenten ähnlich oder kennen 
jemanden, der dies tut? 

Dann schicken Sie Ihr Foto an 
die Heidelberger Bergbahnen. 
Ab sofort suchen und prämie-
ren die Bergbahnen die besten 
Doppelgänger prominenter Per-
sönlichkeiten. Nicht nur Heidel-
berger Bürger sind im Rahmen 
des Jubiläumsjahres der obe-
ren Bergbahn dazu aufgeru-
fen, sich zu melden. „Die Fotos 
nehmen wir bis 14. Juli 2007 
entgegen und die dazuge-
hörigen, überzeugendsten 
 Doppelgänger werden im 
 Anschluss im Rahmen einer 
Veranstaltung auf dem Kö-
nigstuhl prämiert“, verspricht 
 Brigitte Neff, Sprecherin der 
Heidelberger Bergbahnen.

Die obere Bergbahn, von der 
Station Molkenkur zum König-
stuhl, ist die älteste elektrisch 
betriebene Standseilbahn 
Deutschlands. Sie feiert 2007 
ihr 100-jähriges.

Simones Geschenkshop – 
Postagentur und Geschenke

. . . ist eine von insgesamt 68 
Filialen der Sparkasse Heidel-
berg und wurde am 1. März 
1970 eröffnet. Als führendes 
Kreditinstitut in der Region 
bietet die Sparkasse Heidelberg 
 ihren Privat- und Geschäfts-
kunden persönliche Betreuung 
und  Beratung sowie einen um-
fassenden und kompetenten 
Service  direkt vor Ort. Direkt 
vor dem Sparkassengebäude 
gibt es Kundenparkplätze und 

. . . wurde im August 2003 er-
öffnet. Es handelt sich um eine 
Postagentur mit allen postüb-
lichen Dienstleistungen. Darü-
ber hinaus hat die Inhaberin 

zahlreiche kreative Geschenk-
ideen für jeden Anlass in ihrem 
Sortiment. Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln ist der Laden 
problemlos zu erreichen.

CDs und DVDs ist eine weitere 
Dienstleistung. Diese Medien 
können übrigens auch ausge-
liehen werden. Damit die Besu-
cher nicht auf dem Trockenen 
sitzen müssen, bietet der Ge-
schäftsinhaber auch heiße und 
kalte Getränke an. Anreisen 
können Kunden sowohl mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, als 
auch mit dem PKW – Parkplät-
ze sind vorhanden. Übrigens: 
Im Eröffnungsjahr 2007 gibt 
es für jeden neuen Internet-
kunden ein Gratis-Getränk, 
die kleinen Kunden bekom-
men einen Lutscher.

Waldemar Jungkind – 
Internetcafé
. . . dieses Internetcafé ist eine 
völlig neue Einrichtung auf 
dem Boxberg. Erst am 11. De-
zember 2006 öffnete es seine 
Türen. Kunden können bereits 
ab 1 Euro im Internet surfen, 
für Neulinge bietet der Inha-
ber sogar Internet-Einsteiger-
kurse an. Es gibt Telefonkar-
ten fürs In- und Ausland und 
einen Handy-Shop, in dem 
man Handys mit und ohne 
Vertrag erwerben kann. Au-
ßerdem ist ein Copy-Shop in-
tegriert, in dem man kopieren, 
drucken, scannen und auch 
 faxen kann. Das Brennen von 

Sparkasse Heidelberg – 
die Filiale Boxberg

eine Bushaltestelle. Ganzjäh-
rig  fi nden in der Filiale Box-
berg – wie auch in allen ande-
ren Sparkassen-Filialen – ver-
schiedene Veranstaltungen zu 
den unterschiedlichsten The-
men wie Vorsorge, Geldanla-
ge usw. statt. Aber auch ört-
lichen Künstlern, Schulen oder 
Handwerks betrieben bieten 
die Filialen die Möglichkeit, 
sich mit  Ausstellungen zu  prä-
sentieren.

Waldemar Jungkind – Internetcafe Sparkasse Heidelberg 
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Führungen in zehn Sprachen möglich
Neuer Kurs für Gästeführer/innen erfolgreich abgeschlossen – HKT übergab 21 Ernennungsurkunden 

21 neue Gästeführerinnen und 
Gästeführer haben jetzt nach 
fast dreimonatiger Ausbildung 
(vom 16. Januar bis 28. März) 
ihre Ernennungsurkunden von 
der Heidelberger Kongress und 
Tourismus GmbH (HKT) erhal-
ten. 

Hinter ihnen liegen 106 Ausbil-
dungsstunden, 43 Vorträge, Se-
minare und Übungsrundgän-
ge, schriftliche und mündliche 
Prüfungen. Die HKT organi-
sierte den Kurs gemeinsam mit 
dem Heidelberger Gästefüh-
rerverein nach den strengen 
Richtlinien des BVGD (Bun-
desverband der Gästeführer in 
Deutschland e.V.). Alle 21 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
haben bestanden.

Das Spektrum der Ausbildung 
umfasste sowohl die Geschich-
te Heidelbergs als auch  das 
Wissen über Museen, Theater 

und andere kultu-
relle Institutionen 
sowie über wis-
senschaftliche und 
touristische Ein-
richtungen. Au-
ßerdem fanden 
Seminare in Rhe-
torik, Körperspra-
che und professi-
onellem Umgang 
mit Gästen statt. 
Zur Ausbildung 
gehörten ebenso 
Übungsrundfahr-
ten und -rundgän-
ge sowie Ausfl üge 
in die Umgebung.

Zusammen mit HKT-Inco-
ming-Leiter Steff en Schmid 
übergab Nils Kroesen in einer 
seiner letzten Amtshandlun-
gen als HKT-Geschäftsführer 
die Urkunden und lobte die 
Kursteilnehmer/innen als Mei-
nungsträger/innen und Multi-

Die World Technopolis Association 
...tagte im Technologiepark Heidelberg – Dubai und Amman neue Partner

Das Executive Board der World 
Technopolis Association (WTA) 
hat im März seine 16. Sitzung 
im Technologiepark Heidelberg 
abgehalten.

Den Vorsitz hatte die Stadt Dae-
jeon (Korea). Die 1,5-Millionen-
Einwohner-Stadt ist das Wissen-
schaftszentrum Südkoreas und 
Sitz der WTA. Die anderen Teil-
nehmer  kamen aus Australien, 
Dubai, Jordanien, Schweden 
und Deutschland.

Heidelberg ist durch den Tech-
nologiepark seit 2006 Mitglied 
der WTA. Diese weltumspan-
nende Organisation vereint 

Wissenschaftsstädte, die sich 
durch den Austausch von In-
formationen, Erfahrungen und 
Strategien in der Standortent-
wicklung von Wissenschaft 
und Wirtschaft unterstützen. 
Eine enge Kooperation besteht 
mit der UNESCO.

Bei dem Treff en in Heidelberg 
ging es vor allem um das Ar-
beitsprogramm, das 2007 zu-
sammen mit der UNESCO 
durchgeführt werden soll. Da-
bei steht die Unterstützung 
neuer Technologiezentren als 
Motoren der Wirtschaftsent-
wicklung vor allem in Schwel-
lenländern im Mittelpunkt. 

Als neue Mitglieder der WTA 
haben sich in Heidelberg der 
TechnoPark Dubai und die 
Royal Scientifi c Society, Am-
man, als Trägerin der wich-
tigsten Technologiezentren 
Jordaniens vorgestellt. Beide 
setzen Schwerpunkte im Be-
reich der Umwelttechnolo-
gien und des Umweltmanage-
ments und sind deshalb vor al-
lem für die Firmen und Partner 
des Technologiepark/Umwelt-
parks Heidelberg interessant. 
„Dubai und Amman sind an 
weiteren Kontakten sehr inter-
essiert,“ betont Dr. Klaus Plate, 
Geschäftsführer des Technolo-
gieparks Heidelberg. 

Abschied in den Ruhestand.  Zwanzig Jahre und ein halbes war 
Erika Weber Mitarbeiterin der Stadt Heidelberg. Nach verschiede-
nen Tätigkeiten begann sie im Oktober 1986 als Reinemachefrau im 
Theater, übernahm bald die Rolle des unersetzlichen „Mädchen für 
alles“ und kommentierte jetzt den Abschluss ihrer berufl ichen Tä-
tigkeit kurz, aber deutlich: „Schade!“ „Das hört man gerne“, mein-
te Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner, der Erika Weber in den 
Ruhestand verabschiedete und ihr mit einem Blumenstrauß dank-
te. Den Glückwünschen für den neuen Lebensabschnitt schlossen 
sich die Verwaltungsleiterin des Theaters, Andrea Bopp, ebenso an 
wie der Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Roland Haag, 
und der Vorsitzende des Gesamtpersonalrats, Norbert Schweigert, 
der Erika Weber einen Übernachtungsgutschein für das Landhaus 
Oberdielbach überreichte.   Foto: Stadt Heidelberg 

Die neuen Gästeführerinnen und Gästeführer. Foto: HKT

plikator/innen, die jetzt einen 
wichtigen Beitrag für den Tou-
rismus in Heidelberg zu leis-
ten haben. Er dankte Urs Leh-

mann, Barbara Lorenz und 
Claudia Rink vom Gästefüh-
rerverein für die Unterstüt-
zung der Ausbildung.

Die neuausgebildeten Gäste-
führer/innen sind: Yuka Ao-
ki, Martin Blumröder, Ver-
ónica Franciotti de Müller, 
Stjerne Giesel, Heiner Grom-
bein, Iris Hones, Eva Ibert, 
Julia Dorothea Jung, Conny 
Kamstra, Ryoko Krüger, Ma-
rion Markert, Mirella Marti-
corena-Sperlich, Oksana Mi-
roshnichenko-Braun, Bärbel 
Panzini, Isabelle Pauli, Dino 
Quaas, Ralf Schulz, Christia-
ne Sommer, Susanne Späing-
haus-Monschau, Matthias Stie-
ber, Ruth Witt. 

Mit ihnen sind Führungen 
in Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch, Spanisch, Italienisch, 
Japanisch, Portugiesisch, Nie-
derländisch, Russisch und Uk-
rainisch möglich.

Ein Beitrag zum Klimaschutz 
Neues Angebot im Technologiepark Heidelberg: CarSharing für Firmen und Partner

Der Technologiepark Heidelberg 
bietet künftig gemeinsam mit der 
Firma Stadtmobil Rhein-Neckar 
AG den neuen Service „CarSha-
ring im Technologiepark“.

Ab 25. April stellt das CarSha-
ring-Unternehmen im Tech-
nologiepark zwei Fahrzeuge 
bereit, die vor allem den dor-
tigen Firmen und Einrichtun-
gen, aber auch weiteren Kun-
den zur Verfügung stehen. 

Die Vorteile des CarSharings:
• für jeden Zweck das passen-
de Fahrzeug
• auf Wunsch mehrere Zu-

gangskarten pro Firma, so 
dass verschiedene Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter paral-
lel unterschiedliche Fahrzeuge 
fahren können
• einfache Reservierung über 
das Internet, bei Bedarf auch 
telefonisch
• einfache Abrechnung ohne 
zusätzliche Benzinkosten oder 
Versicherungen
• Quernutzungen in den meis-
ten deutschen Großstädten. 
Die Städte Stuttgart, Karls-
ruhe, Frankfurt, Hannover, 
Köln, Aachen, Bremen und 
Saarbrücken können direkt 
gebucht werden.

Stefan Küppers, Vorstand der 
Stadtmobil Rhein-Neckar AG: 
„Das Konzept des Technologie-
parks, Ressourcen gemeinsam 
zu nutzen, entspricht genau der 
Philosophie von Stadtmobil.“

Dr. Klaus Plate, Geschäftsfüh-
rer der Technologiepark Heidel-
berg GmbH: „Für unsere Firmen 
und Einrichtungen, deren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist CarSharing nicht nur fi nan-
ziell attraktiv. Ein CarSharing-
Fahrzeug ersetzt bis zu zehn pri-
vate Pkw. Damit ist dieses An-
gebot zugleich ein Beitrag zum 
Schutz unseres Klimas.“

Die Tourist Information im 
Rathausfoyer ist wieder geöff -
net: montags bis freitags 10 bis 
18 Uhr, samstags 10 bis 17 Uhr, 
sonn- und feiertags geschlos-
sen. Damit steht den Heidel-
berg-Besuchern neben der 
Tourist Information am Bahn-
hof und dem Reiseshop am Ne-

Tourist Information 
ckarmünzplatz eine dritte An-
laufstelle zur Verfügung. 

Die Tourist Information am 
Hauptbahnhof hat auf Som-
mer-Öff nungszeit umgestellt: 
Montag bis Samstag 9 bis 19 
Uhr, sonn- und feiertags 10 bis 
18 Uhr. 
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Satzung

zur Änderung der Satzung über die 
Benutzung der Stadtbücherei (Benut-
zungssatzung Stadtbücherei - BSatz 
StB) vom 29. März 2007

Aufgrund der §§ 4, 10 und 142 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 
(GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Februar 2006 (GBl. 
S. 20) und der §§ 2 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Mai 1996 
(GBl. S. 481) hat der Gemeinderat der 
Stadt Heidelberg am 29.03.2007 folgende 
Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Benutzung der Stadtbücherei (Benut-
zungssatzung – BsatzStB) beschlossen:

Artikel I
Die Satzung über die Benutzung der Stadt-
bücherei (Benutzungssatzung Stadtbüche-
rei – BsatzStB) vom 07. November 2002, 
geändert durch Satzung vom 30. Oktober 
2003 (Heidelberger Stadtblatt vom 12. 
November 2003) wird wie folgt geändert:

1. § 16 Absatz 3 Nr. 3 wird wie folgt 
geändert:

„3.  8,00 Euro für Schüler/innen, Studen-
ten/innen, Zivil- oder Wehrdienstleistende, 
Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger/innen, 
Inhaber/innen des Heidelberg-Passes, 
Schwerbehinderte, Asylbewerber/innen, 
Auszubildende, sowie Benutzer/innen, die 
sich aufgrund von Krankheit, Rehabilitati-
on oder Fortbildung weniger als ein halbes 
Jahr in Heidelberg aufhalten. Für Inhaber/
innen der Vorteilskarte reduziert sich die 
Gebühr um 2,00 Euro.“

Artikel II
Diese Satzung tritt am Tag nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Heidelberg, 29.03.2007

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Satzung

zur Änderung der Satzung über die 
Errichtung eines Jugendgemeinde-
rates in Heidelberg vom 28.04.2005 
(Heidelberger Stadtblatt vom 18. 
Mai 2005)

Aufgrund der §§ 4 und 41 a der Gemeinde-
ordnung für Baden- Württemberg (GemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. 07.2000 (GBl. S.581, ber. S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14.02.2006 (GBL. S.20 ), hat der Gemein-
derat der Stadt Heidelberg am 29.03.2007 
folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1
Änderung der Satzung über die Er-
richtung eines Jugendgemeinderates
Die Satzung über die Errichtung eines 
Jugendgemeinderates in Heidelberg vom 

28.04.2005 (Heidelberger Stadtblatt vom 
18.05.2005) wird wie folgt geändert:

1. § 2 Absatz 1, Satz 2 wird wie folgt neu 
gefasst: 

„Von den gewählten Mitgliedern sind 10 
Mitglieder aus der Gruppe der Gymnasi-
asten/- innen, 10 aus der Gruppe der Be-
rufsschüler/- innen, 5 aus der Gruppe der 
Realschüler/- innen und 5 aus der Gruppe 
der Hauptschüler/- innen.“

2. § 4 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen, die 
eine Heidelberger Schule besuchen und/ 
oder die seit mindestens drei Monaten ihre 
Hauptwohnung in Heidelberg haben und 
die am letzten Tag des Wahlzeitraums das 
vierzehnte, aber noch nicht das zwanzigste 
Lebensjahr vollendet haben.“ 

3. In § 4 Absatz 3 werden am Ende folgen-
de Sätze eingefügt: 

„Wahlbewerber/- innen, die keiner Schü-
lergruppe angehören, werden von der 
Wahlkommission einer Schülergruppe zu-
geordnet. Richtlinie hierfür soll die zuletzt 
besuchte Schule sein. 
Wahlberechtigte, die keiner Schülergruppe 
angehören, können grundsätzlich selbst 
entscheiden, in welcher Schülergruppe sie 
ihr Wahlrecht wahrnehmen wollen.“

4. In § 5 Absatz 1 wird Satz 1 wie folgt 
neu gefasst: 

„Die Amtszeit des Jugendgemeinderates 
beträgt zwei Jahre.“ 

5. In § 5 (4) wird am Ende folgender Satz 
eingefügt:

„Diese Regelung gilt auch für den Fall, 
dass bei der Wahl in einer Schülergruppe 
nicht genügend Kandidaten/- innen zur 
Verfügung stehen. 

6. § 8 wird wie folgt neu hinzugefügt:

„ § 8 Rechtsstellung der Jugendgemeinde-
räte, Entschädigung. 

Absatz 1: Die Mitglieder des Jugendge-
meinderates und die gemäß § 6 in gemein-
derätliche Ausschüsse berufenen beraten-
den Mitglieder sind ehrenamtlich tätig. Die 
Vorschriften der Gemeindeordnung über 
die ehrenamtliche Tätigkeit der Bürgerin-
nen und Bürger werden auf die Tätigkeit 
der Mitglieder des Jugendgemeinderates 
angewandt. 

Absatz 2: Die Entschädigung für die ehren-
amtliche Tätigkeit wird auf der Grundlage 
von § 19 GemO durch Satzung geregelt. 

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft

Heidelberg, 29.03.2007

Dr. Eckart Würzner
Der Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
unbeachtlich, wenn nicht der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder 
wenn nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder 
wenn nicht die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung in der beschriebenen 
Art geltend gemacht worden, so kann auch 

nach Ablauf der genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Satzung

zur Änderung der Ordnung zur Wahl 
der Mitglieder des Jugendgemein-
derates der Stadt  Heidelberg (Ju-
gendgemeinderatswahlordnung) 
vom 28.04.2005

Aufgrund der §§ 4 und 41 a der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. 07. 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14.02.2006 (GBl. S.20 ), hat der Gemein-
derat der Stadt Heidelberg am 29.03.2007 
folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1
Änderung der Ordnung zur Wahl der 
Mitglieder des Jugendgemeinderates
Die Ordnung zur Wahl der Mitglieder des 
Jugendgemeinderates der Stadt Heidel-
berg (Jugendgemeinderatswahlordnung) 
vom 28.04.2005 wird wie folgt geändert: 

1. § 4 Absatz 1 wird wie folgt neu ge-
fasst: 

„Bewerbungen um die Wahl in den Ju-
gendgemeinderat können frühestens am 
Tag nach der Bekanntmachung schriftlich 
bei der Wahldienststelle eingereicht wer-
den. Die Bewerbungsfrist endet um 12.00 
Uhr des vierten Freitags vor dem ersten 
Tag eines Wahlzeitraums; hierauf ist bei 
der öffentlichen Bekanntmachung der 
Wahl hinzuweisen.“

2. § 4 Absatz 2 wird wie folgt neu ge-
fasst:

„Die Bewerbungen haben den Familienna-
men, den Vornamen, den Tag der Geburt, die 
Anschrift (Hauptwohnung) und für alle Schü-
ler eine formlose Bestätigung der besuchten 
Schule zu enthalten, sofern sich die Schule 
nicht in Heidelberg befindet. Sie können die 
bisherigen Erfahrungen in politischen Gre-
mien, in Vereinen und in der Jugendarbeit, 
die Ziele für die Arbeit im Jugendgemeinde-
rat sowie ein Lichtbild enthalten.“ 

3. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu ge-
fasst:

„Bewerbungen sind ungültig, wenn sie 
•  eine/n nicht wählbaren Bewerber/-in 

enthalten
•  nicht innerhalb der Einreichungsfrist bei der 

Wahldienststelle eingegangen sind oder
•  nicht die nach Absatz 2 Satz 1 erforder-

lichen Angaben enthalten oder Angaben 
nicht lesbar sind.“

4. § 4 Absatz 5 wird wie folgt neu ge-
fasst: 

„Gehen bei einer Schülergruppe weniger 
gültige Bewerbungen ein, als Sitze im Ju-
gendgemeinderat für diese Schülergruppe 
vorhanden sind, so werden diese aus den 
anderen Gruppen nach der Regelung des § 
5 (4) der Satzung des Jugendgemeindera-
tes besetzt.“ 

5. § 8 (1) wird wie folgt neu gefasst:

„ Alle als Heidelberger Schüler/ - innen 
Wahlberechtigten werden von ihrer je-
weiligen Schule in ein Wählerverzeichnis 
eingetragen, das an die Stadt Heidelberg 
übersandt wird. Alle sonstigen Wahlberech-
tigten werden nach dem Einwohnermelde-
verzeichnis in ein zentrales Wählerverzeich-
nis aufgenommen. Die Wählerverzeichnisse 
werden am vierten Tag vor dem Beginn des 
Wahlzeitraums von der Stadt Heidelberg 
abgeschlossen. Hierbei ist die Zahl der 
Wahlberechtigten festzustellen und in den 
Wählerverzeichnissen zu beurkunden.“ 

6. § 11 wird wie folgt  geändert:

Die bisherigen Sätze 1-3 des § 11 werden 
zu Absatz 1. Die bisherigen Sätze 4-8 des 
§ 11 werden zu Absatz 2. 
§ 11 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu 
gefasst: 

„Wahlberechtigte Heidelberger Schüler/
innen können ihre Stimme persönlich nur 
im Wahllokal der Schule abgeben, in deren 
Wählerverzeichnis sie eingetragen sind, 
oder im zentralen Wahlraum.“ 

7. § 12 wird wie folgt geändert:

Der letzte Satz des § 12 wird zu Absatz 2 

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Heidelberg, 29.03.2007

Dr. Eckart Würzner
Der Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser 
Satzung, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung, ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg unbeachtlich, wenn nicht der Bürger-
meister dem Beschluss nach § 43 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn nicht vor Ablauf eines Jah-
res nach Bekanntmachung die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder wenn nicht die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung in 
der beschriebenen Art geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sanierung Dächer und Fassaden beim 
Werkstattbau der Johannes-Guten-
berg-Schule, Mannheimer Straße 21, 
69115 Heidelberg

Abbruch-, Dachabdichtungs-, 
Dachbegrünungs- und Gerüstarbeiten
Los 1:
Fassadengerüst ca. 580 m2

Abbruch und Entsorgung asbesthaltiger 
Well-Eternitplatten auf Holzunterkonstruk-
tion und Wärmedämmung von Scheddä-
chern   ca. 1.200 m2

Bitumendachflächen wie innenliegende Rin-
nen aufnehmen und entsorgen   ca. 300 m2

Kies von bituminöser Abdichtung aufneh-
men und entsorgen ca. 520 m2

Vorgehängte Dachrinnen, 
Attikaabdeckungen, Anschlüsse etc. 
aufnehmen ca. 1.100 lfm
Vorhandene Flachdacheinläufe aus 
Gusseisen aufnehmen ca. 26 Stck
Dampfsperre und Ausgleichssperrschicht 
V60 und AI S4 anbringen ca. 1.500 m2

Wärmedämmung EPS 030, PU Hart-
schaum 025 verlegen ca. 1.000 m2

Selbstklebebahn verlegen          ca. 900 m2

Abdichtungsoberlage und Durchwurzelungs-
schutz anbringen ca. 900 m2

Wandanschlüsse und 
Traufausbildung ca. 600 lfm
Los 2:
Trenn- und Schutzmatte, Dränelement, Fil-
tervlies, Mineralsubstrat, Sedumsprossen 
für Dachbegrünung ca. 550 m2

Es besteht die Möglichkeit, Angebote nur 
für ein Los einzureichen.

Ausführung: Juni bis August 2007
Eröffnung: 03.05.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort beim 

GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 08.06.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/ Telefax 
58-49190

Erneuerung des Daches des Restau-
rants Palmbräugasse, Hauptstraße 
185-187, 69117 Heidelberg

Metallbau-, Verglasungs- und Sonnen-
schutzarbeiten
Oberlichtkonstruktion einschl. Verglasung 
abbrechen und entsorgen ca. 28 m²
Oberlicht neu, 
Stahl–PR Konstruktion ca. 7,5 m²
Verglasung, Schallschutzklasse 5  ca. 7,5 m²
Anschluss an Flachdach ca. 13 m
Wintergarten-Markise 
Einzelanlage  ca. 7,5 m²

Ausführung: Juli 2007
Eröffnung: 26.04.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Dachdeckungs- und Gerüstarbeiten
Flächengerüst mittels Brücken 
auf vier Stützen ca. 50 m²
Staubdichte Wandabdichtung       ca. 66 m²
Abbruch Dachabläufe ca. 3 St.
Bitumenvoranstrich ca. 66 m²
EPS Gefälledämmung ca. 27 m²
Elastomerbitumen Kaltselbstklebebahn 
  ca. 71 m²
Wandanschluss ca. 30 m

Ausführung: Juli 2007
Eröffnung: 26.04.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab sofort 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt. 
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 26.05.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Bezirksbeirat Bergheim

Nicht öffentliche Sitzung des Bezirksbei-
rates Bergheim am Dienstag, 17.04.2007, 
um 18.00 Uhr, Konferenzraum der Heidel-
berger Dienste, Bergheimer Straße 26 

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Altes Hallenbad: Anhörung Betroffener 

1.1 Nutzungsänderung 

1.2 Prüfung der Möglichkeit einer Nass-
nutzung

1.3 Verzicht auf Nassnutzung und künftige 
Nutzung
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Wichtiges in Kürze 

Sisi-Führung
Am Donnerstag, 19. April, ver-
anstaltet die Volkshochschule 
um 18.30 Uhr eine Führung 
unter Leitung von Dr. Dietrich 
Bahls zu Orten, die in Bezug zu  
Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich (Sisi), die sich mehrmals 
in Heidelberg aufhielt, stehen. 
Anmeldung unter Telefon 
911911 oder www.vhs-hd.de.

Entspannungskurs
Bei der Evangelischen Boxberg-
Gemeinde beginnt am Mitt-
woch, 18. April, um 10 Uhr 
der Kurs „Fit und entspannt ab 
55“ (Muskelentspannung nach 
Jacobson). Der Kurs über acht 
Einheiten kostet 48 Euro. An-
meldung unter Telefon 382065 
(dienstags 14 bis 15 Uhr, frei-
tags 9 bis 12 Uhr), Fax 351168 
oder schriftlich.

Karte ab 60 
Wer bis 1. Mai das 60. Lebens-
jahr erreicht oder älter als 60, 
aber noch nicht im Besitz der 
Karte ab 60 ist, kann über diese 
für das gesamte Netz des Ver-
kehrsverbunds Rhein-Neckar 
(VRN) gültige Jahreskarte ab 
Mai verfügen, wenn der An-
trag spätestens am Freitag, 20. 
April, bei der Rhein Neckar 
Verkehr GmbH (RNV) ein-
gegangen ist. Bestellscheine 
gibt es bei der Akademie für 
Ältere, Bergheimer Straße 76, 
beim RNV-Kundenzentrum 
Bismarckplatz oder in den 
Bürgerämtern. 

Barock in der Kurpfalz  
Die Volkshochschule Heidel-
berg nimmt das 400-jährige 
Stadtjubiläum Mannheims 
zum Anlass für einen Kunst-
geschichtskurs „Barock in 
Mannheim und in der Kur-
pfalz“, der am Dienstag, 17. 
April, beginnt. Infos und An-
meldung unter Telefon 911911 
oder www.vhs-hd.de.

Tai Chi-Daoin
Das Tai Chi-Daoin-Zentrum 
Heidelberg e.V. informiert am 
Mittwoch, 18. April, um 18.15 
Uhr in der Alten Eppelheimer 
Straße 38 über die neuen Tai 
Chi-Anfängerkurse. Informati-
onen unter Telefon 66650 und 
www.taichi-zentrum-heidelberg.
de.

Gesprächsabend mit OB
Zu einem Gesprächsabend mit 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner lädt die Evangelische 
Erwachsenenbildung am Frei-
tag, 13. April, um 19 Uhr ins 
Haus der Stadtmission, Plöck 
16-18 (linkes Hinterhaus), ein. 
Eintritt frei.

Tag der offenen Tür
Im Rahmen des bundesweiten 
Aktionstages „Kinder sind Zu-
kunft“ am Samstag, 14. April, 
lädt der Deutsche Kinder-
schutzbund, Ortsverband Hei-
delberg, zum Tag der off enen 
Tür in die Theaterstraße 11 ein. 
Besucher können sich über die 
Hilfsangebote für Eltern und 
Kinder informieren und in der 
Kleiderstube stöbern. 

Wandern auf Mallorca
Eine Wanderreise nach Mal-
lorca plant die Evangelische 
Erwachsenenbildung vom 7. 
bis 14. Oktober. Einen Info-
Abend dazu veranstaltet Wan-
derführer Erwin Schmider 

am Donnerstag, 19. April, um 
18.30 Uhr im Gemeindehaus 
Providenz, Karl-Ludwig-Stra-
ße 1. 

Nach Montpellier
Eine Begegnungsreise nach 
Montpellier führt der Stadtteil-
verein Kirchheim vom 19. bis 
26. Mai durch. Neben mensch-
lichen Kontakten bietet das 
Programm landschaftliche und 
kulturelle Höhepunkte. Infor-
mationen unter Telefon 720157 
(Detlev Barbis), Fax 716546 
oder Telefon 785241 (Hedi We-
ber), E-Mail Hediweber7@aol.
com.

Feuerwehr lädt ein
Die Abteilung Kirchheim 
der Freiwilligen Feuerwehr 
lädt am Sonntag, 22. April, 
ab 10 Uhr (bis gegen 22 Uhr) 
zu ihrem traditionellen Tag 
der off enen Tür ein. Zur Un-
terhaltung gibt‘s ein buntes 
Programm für Jung und Alt. 
Unter anderem spielt eine Du-
delsack-Band.

Das Polizeirevier Heidel-
berg-Süd, Bürgerstraße 47, 
bietet am Freitag, 27. April, 
von 14 bis 20 Uhr eine Fahr-
radcodierung an. Die Akti-
on fi ndet im Hof des Poli-
zeireviers statt, der über die 
Heinrich-Fuchs-Straße zu er-
reichen ist. Zur Codierung 
sind der Eigentumsnachweis 
am Fahrrad sowie der Perso-
nalausweis mit der aktuellen 
Adresse mitzubringen. Inter-
essierte melden sich bitte un-
ter Telefon 34180 an. 

Fahrradcodierung

Die Klaus Tschira Stiftung 
hat an die Schulen im Rhein-
Neckar-Raum die Aufgaben 
des Schülerwettbewerbs „ex-
plore science“ verschickt. 
Mitmachen dürfen Teams 
bis zu vier Schüler/innen 
ab Klasse 5. Die Aufgaben 
werden in der Regel in der 
Schule gelöst, die Begleitung 
durch Lehrer ist erwünscht. 

Naturwissenschaftlicher Schülerwettbewerb
Anmeldeschluss ist der 1. Ju-
ni. Auf die Gewinner warten 
Preise bis 500 Euro pro Bei-
trag. Die ausführlichen Wett-
bewerbsbedingungen stehen 
unter www.explore-science.in
fo. Detaillierte Aufgabenbe-
schreibungen können un-
ter www.explore-science.info/
download/Aufgaben2007.pdf 
heruntergeladen werden. 

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Mittwoch, 
18.04.2007, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Stadtteile mit besonderem Entwicklungs-
bedarf – die soziale Stadt: Neugestaltung 
der Emmertsgrundpassage (3. Bauabschnitt) 
(Treuhandvermögen Emmertsgrund)

2. Information über die Umsetzung 
des Bleiberechts in Heidelberg (Antrag 
0005/2007/AN von GAL-Grüne, FWV, 
SPD, FDP vom 20.01.2007)

2.1 Information über die Umsetzung des 
Bleiberechts in Heidelberg

3. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

4. Abfallwirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Mannheim, Heidelberg 
und dem Rhein-Neckar-Kreis; hier: Ver-
handlungsergebnis zur Reduzierung der 
Müllverbrennungspreise

5. Ersatzbeschaffung von einem Um-
schlagbagger für die Verladung in der Ab-
fallentsorgungsanlage Wieblingen
- Maßnahmegenehmigung
- Auftragsvergabe

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Haushalt 2007/2008

1.1 Anträge zum Haushaltsplan

1.2. Neufassung des Produkt- und Leis-
tungsplans der Stadt Heidelberg

1.3. Mietzuschuss für Heidelberger Verei-
ne bei Anmietung von Räumlichkeiten des 
Kongresshauses Stadthalle

1.4 Wirtschaftsplan 2007/2008 der Treu-
handvermögen Altstadt II, Altstadt III, 
Altstadt IV, Bergheim, Emmertsgrund und 
Rohrbach; hier: Zustimmung zum Wirt-
schaftsplan

1.5 Vatertierhaltung und Milchleistungs-
prüfung; hier: Streichung des Haushaltsan-
satzes für Zuschüsse

1.6 Bewirtschaftung des Stadtwaldes, Be-
triebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2007

1.7 Sanierung der IGH (Antrag 0023/2007/
AN der SPD vom 22.02.2007)

1.7.1 Erstellung eines Gesamtsanierungs-
konzeptes für die IGH (Antrag 0026/2007/
AN von FWV, SPD, FDP, HD‘er vom 
26.02.2007)

1.7.2 Sanierung der Internationa-
len Gesamtschule Heidelberg (Antrag 
0028/2007/AN der CDU vom 28.02.2007)

1.8 Personalstand in städtischen Kinder-
tagesstätten (Antrag 0018/2007/AN der 
SPD vom 15.02.2007)

1.8.1 Personalstand in städtischen Kinder-
tagesstätten

1.9 Wartezeiten am Schlierbacher Bahnüber-
gang (Antrag 0004/2006/AN von GAL-Grü-
ne und AG FWV/gen.hd vom 20.01.2006)

1.9.1 Bahnübergang Schlierbach – Bericht 
der Verwaltung 

1.10 Haushalt 2007/2008
- Haushaltssatzung
- Finanzplan mit Investitionsprogramm
  2006-2011

2. EnergieEffizienzAgentur Rhein-Neckar 
gGmbH – Beitritt der Pfalzwerke AG als 
Gesellschafter

3. Landsiedlung Baden-Württemberg 
GmbH – Umfirmierung

Außerdem sind in der nicht öffentli-
chen Sitzung sieben weitere vertrauliche 
Tagesordnungspunkte zur Beratung/Be-
schlussfassung vorgesehen.

Aus dem Gemeinderat� Heidelberger Herbst
Ein gemeinsamer Antrag 
von CDU, Die Heidelberger, 
FWV und FDP hat eine Dis-
kussion über eine Neuaus-
richtung des Heidelberger 
Herbstes in Gang gesetzt. Ei-
ne Arbeitsgruppe aus Bür-
geramt (Amt für öff entliche 
Ordnung) und anderen städ-
tischen Ämtern, HKT, Pro 
Heidelberg und Hotel- und 
Gaststättenverband legte ei-
ne Konzeption vor, die ein-
hellige Zustimmung des Ge-
meinderats fand. Danach sol-
len verstärkt die heimische 
Gastronomie, der Einzelhan-
del und die Anwohner betei-
ligt, das Veranstaltungsgebiet 
nach Norden erweitert und 
eine Kulturmeile geschaff en 
werden. (Gemeinderat am 29. 
März)

� GGH-Strategie 2015
Der Gemeinderat stimmte – 
bei einer Gegenstimme – der 
GGH-Strategie 2015 zu. Zu 
deren Kernelementen gehört 

die Bereitstellung von Wohn-
raum für untere Einkommens-
gruppen. Zur Finanzierung 
des Programms sollen das Bau-
trägergeschäft ausgeweitet und 
neue Geschäftsfelder erschlos-
sen werden. (Gemeinderat am 
29. März))

� Leitstellentechnik
Für die Ausstattung des Neu-
baus der Feuerwache am Baum-
schulenweg hat der Gemein-
derat bei einer Enthaltung der 
Vergabe der Leitstellentechnik 
zugestimmt. Der Auftrag geht 
für 761.413 Euro an die Firma 
Peter Weda in Ludwigsburg. 
(Gemeinderat am 29. März)

� Abwasserzweckverband
Stadtrat Klaus Weirich wird 
auf einstimmigen Beschluss 
des Gemeinderats als weiterer 
Vertreter der Stadt Heidelberg 
in die Verbandsversammlung 
des Abwasserzweckverbands 
(AZV) Heidelberg entsandt. 

Weirich ist Nachrücker für 
Oberbürgermeister Dr. Würz-
ner, der durch seine Wahl Mit-
glied der Verbandsversamm-
lung kraft Amtes ist, in der er 
sich jedoch durch Ersten Bür-
germeister Prof. Dr. Raban von 
der Malsburg vertreten lässt. 
(Gemeinderat am 29. März) 

� Erreichbarkeit 
 des Schlosses
Die Bergbahn als Verkehrsmit-
tel für Touristen von der Alt-
stadt zum Schloss attraktiver 
zu  machen, könnte ein Mit-
tel sein, den Bustourismus zum 
Schloss und die damit verbun-
denen Beeinträchtigungen der 
Schlossbergbewohner zu ver-
ringern. Ein Kombiticket, das 
Schloss-eintritt und Bergbahn-
fahrt kombiniert, sei eventu-
ell ein Lösungsansatz, teilte 
die Stadtverwaltung dem Ge-
meinderat mit. Eine vollstän-
dige Verlagerung des Bustou-
rismusverkehrs auf die Berg-

bahn könne allerdings nicht 
erreicht werden, weshalb ei-
ne Zufahrtsmöglichkeit zum 
Schloss mit Reisebussen er-
halten bleiben müsse. (Ge-
meinderat am 29. März)

� Bürgschaften
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, für die Über-
nahme und laufende Bearbei-
tung von Bürgschaften ein 
Entgelt zu erheben. Dessen  
Höhe entspricht dem Unter-
schiedsbetrag zwischen dem 
regulären Marktzins zum 
Zeitpunkt der Darlehensbe-
willigung und den Zinskon-
ditionen mit kommunaler 
Bürgschaft für den jeweili-
gen Zinsfestschreibungszeit-
raum. Bemessungsgrundla-
ge ist jeweils der Saldenstand 
am 31. Dezember mit Fällig-
keit zum 31. März des Folge-
jahres. Auf Bürgschaften für 
gemeinnützige Vereine und 
Einrichtungen fi ndet diese 
Regelung keine Anwendung. 
(Gemeinderat am 29. März)



 
Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 
 
• Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
  Do 12.4., 20 Uhr, Sa 14.4., 19.30 Uhr: 
„Die Frau vom Meer“, Schauspiel von 
Henrik Ibsen 
 Fr 13.4., 15 Uhr, Foyer: „Sanie-
rungsführung“, ein Blick hinter die 
Kulissen, mit Anmeldung
 Fr 13.4./Di 17.4., 19.30 Uhr: „Le Nozze 
di Figaro“, Oper von W. A. Mozart
Sa 14.4., 15 Uhr, Foyer: „Bühnen-
führung“, hinter die Kulissen des 
Theaters 
So 15.4., 11-14 Uhr: „Öffentliche 
Info-Veranstaltung zur Theatersanie-
rung mit OB Würzner“
So 15.4., 19 Uhr: „Zungenschlag“, 
Kabarett, Spiel und Improvisationen 
 Mo 16.4., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel von Friedrich Schiller 
   
• Zwinger1
Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
  Mi 11.4., 17.45 Uhr: „Das ers-
te Mal“, Freundeskreis-Probe zum 
Schauspiel von Michal Walczak  
 Fr 13.4., 20 Uhr: „Maxi Singles“, 
Schauspiel von Katharina Schmidt 
  Fr 13.4., 22 Uhr: „Speed Dating“, 
Hochgeschwindigkeitskennenlernen
 Sa 14.4., 20 Uhr: „Was ist Zeit?“, 
Schauspiel von Patrick Wengenroth 
frei nach E.T.A. Hoffmann
  So 15.4., 20 Uhr: „Warten auf Go-
dot“, Schaupiel von Samuel Beckett 
 Mo 16.4., 19 Uhr: „Camp Wunder-
horn“, Theater- und Musikprojekt 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
  So 15.4., 15 Uhr: „Herr Sturm und 
sein Wurm“, Theaterstück von Barbro 
Lindgren und Cecilia Torrud (ab 4 J.)
Di 17.4., 19 Uhr, Premiere: „Zom-
bies“, Schauspiel von Cedric Pintarelli 
(ab 12 J.)
  Mi 18.4., 10 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts“, Theaterworkshop

     Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
 Do 12.4., 20 Uhr: „The Magic Night 
of Dancing Musicals“, Tanzshow mit 
den Highlights aus aktuellen Musicals 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 13.4., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, Sa-
tire von C. Merz und H. Qualtinger 
 Sa 14.4., 20 Uhr, So 15.4., 17 Uhr: 
„Das Herz eines Boxers“, Schauspiel 
von Lutz Hübner 

TiKK - Theater
Am Karlstor 1,  �  978911
 Do 12.4., 20 Uhr: „Als wir... Auf der 
Suche nach dem göttlichen Sujet“, 
Impro-Theater 
 Fr 13.4., 20 Uhr: „Holly Holleber: 
Von Ohrwürmern und Zwischentö-
nen“, musikalisches Kabarett 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Mi 11.4.-Sa 14.4./Mi 18.4., 20 
Uhr, So 15.4., 17 Uhr: „Blackbird“, 
Schauspiel von David Harrower 

KinoKino

Programm vom 12. bis 18. April 
(wegen früheren Redaktionschlusses 

nicht vollständig)

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 „Bonhoeffer – Die letzte Stufe“ (So 
11 Uhr, ab 6 J.) 

 Evang. Studierendengemeinde 
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 Plöck 66,   �  163230
 „Abschiebung im Morgengrauen“ 
(Di 20 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „In den Süden“ (Do-Fr/Di 19.30 Uhr, 
So 15 Uhr, Mi 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Moderne Zeiten“ (So 19.30 Uhr, Mo 
21.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Strajk – Die Heldin von Danzig“ (Fr/
Di 21.30 Uhr, Sa/Mo/Mi 19.30 Uhr, 
So 17.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „The Fountain“ (So 11, 21.45 Uhr, 
ab 12 J.) 

MusikMusik

 Acht Grad 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385581
 Fr 13.4., 21 Uhr: „Ü 30 Party“
  Sa 14.4., 21 Uhr: „Groovin´ Saturday“ 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Do 12.4., 17 Uhr: „Greeley Central 
H.S. Symphony Orchester Colorado“, 
Werke amerikanischer und europäi-
scher Komponisten 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 13.4., 22 Uhr: „Der Freitag der 13.“ 
 Sa 14.4., 22 Uhr: „Nite Club“
  Di 17.4., 22 Uhr: „Unisex“
  Mi 18.4., 22 Uhr: „Salsaparty “

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 13.4., 20.30 Uhr: „Richie Arndt 
und The Bluenatics“, Blues 
 So 15.4., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Ses-
sion“ 
 Mo 16.4., 20.30 Uhr: „Blue Valenti-
ne Trio“, Bar-Jazz 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Fr 13.4., 21 Uhr: „Die große 99 Cent 
Party“, mixed Music 

 Deep 
 Hauptstr. 1,   �  6517760
 Fr 13.4., 23 Uhr: „80s vs House“ 
 Sa 14.4., 23 Uhr: „Houseaffairs“ 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  137686
 Do 12.4., 22 Uhr, Halle 01: „Rocket!“
Fr 13.4., 20 Uhr: „Heidelberger New-
comerfestival – Das Finale“
       Fr 13.4., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“ 
 Sa 14.4., 22 Uhr, Halle 01: „Riddim 
Fire“ 
Sa 14.4., 22 Uhr: „Pulp Fiction Party“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 14.4., 18.15 Uhr: „Sascha Heber-
ling (Orgel)“, Werke von Bach und 
Improvisationen 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Mi 11.4., 21.30 Uhr: „US 2 U“, Funk 
und Soul 
 Do 12.4., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Sa 14.4., 21.30 Uhr: „Peter Götz-
mann und Friends“, Jazz 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 12.4., 21 Uhr: „Disco Ensemble“, 
Punkrock 
 Fr 13.4., 21.30 Uhr: „Hanne Hukkel-
berg“, zwischen Folk und Jazz 
 Sa 14.4., 22 Uhr: „Rollercoaster“
  Di 17.4., 21 Uhr: „Blumfeld“, deut-
sche Poetenklänge aus dem Norden
    Sa 14.4., 23 Uhr, k_klub: „Gehver-
sucheinHD“, Tech-House, Elektro 

   Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 12.4., 22 Uhr: „Strictly Black Music“ 
 Fr 13.4., 22 Uhr: „Finest Mixed Music“ 
 Sa 14.4., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 
 Mo 16.4., 20 Uhr: „Lou Bega und 
Labana“ 

TheaterTheater
 Mi 18.4., 22 Uhr: „Der neue Mitt-
woch“ 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 12.4., 21.30 Uhr: „Cris Moz und 
Soulone“, Hip Hop Jam 
 Fr 13.4., 22 Uhr: „Geek Mafia“, Ska 
 Sa 14.4., 22 Uhr: „The Fight Club“ 
  
 St. Bonifatiuskirche 
 Blumenstr. 23,   �  13020
 Mi 11.4., 19.30 Uhr: „Exeter Phil-
harmonic Choir“, Werke von Mozart, 
Haydn, Brahms u.a. 

 St. Raphael 
 Werderstr. 51,   �  412015
 So 15.4., 19.30 Uhr: „Heidelberger Mo-
tettenchor“, Motetten von J. S. Bach 

      

  
AusstellungenAusstellungen

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Michael Albus: Berghimmelmensch 
– Wohnungen Gottes“, Fotografie 
(bis 2.5.) 
  
 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-
13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 29.6.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 
  
   Forum 37 
 Hauptstr. 37,   �  602564
 Di, Fr 16-19 Uhr, Sa 11-14 Uhr 
 „Herbert Rosendorfer“, Malerei (bis 
28.4.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Farben des Senegal“, Grafik, Malerei, 
Kleinplastik und Fotografie (bis 13.4.) 
 Di 17.4., 16 Uhr Vernissage: „Schü-
lerwettbewerb: Moderne Kunst“, 
Werke von Schülern (bis 22.4.) 

   Galerie Melnikow 
 Theaterstr. 11,   �  183626
 Di-So 11-13 Uhr, Di-Fr 15-19 Uhr 
 Sa 14.4., 18 Uhr Vernissage: „John 
Rohda, Ruth Scott und Christopher 
Martin“, Ölmalerei, Skulpturen, Pa-
pierarbeiten (bis 3.5.) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „1 Woche = 1 Arbeit“, Gruppenausstel-
lung, Malerei und Skulptur (bis 24.6.) 
 „Kreissl und Kerber“, Architekturmo-
delle (bis 6.5.) 
 „Ob ich das sehe“, Objekte und In-
stallationen (bis 15.4.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Max Slevogt: Zauberflöte“, Radie-
rungen zu ausgewählten Partitursei-
ten von W. A. Mozarts „Zauberflöte“ 
(bis 20.5.) 
   Mo 16.4., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, Malen, Zeichnen, 
Bildbetrachtungen und Ausstellungs-
besuche, mit Anmeldung
Di 17.4., 10 Uhr: „Museumswerk-
statt für Erwachsene“, sehen, disku-
tieren, gestalten, mit Anmeldung 
 Mi 18.4., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (ab 13 J.), mit Anmeldung
 
 Landratsamt, Foyer 
 Kurfürsten-Anlage 38-40,   �  5220
 Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr 
 „Spuren“, Schulkunstausstellung (bis 
25.4.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Josef Wittlich: Mein Leben braucht 
Farbe“, Malerei (bis 16.6.) 

Rathausfoyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr
„Katja Hess: Figurationen: Montpellier 
Antigone/Palavas les Flots“ (bis 26.4.

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Der Luftwebstuhl“, gefährliche Be-
einflussungsapparate (bis 15.4.)
So 15.4., 14 Uhr Finissage: „Air Loom 
– Der Luftwebstuhl und andere gefährli-
che Beeinflussungsapparate“, Vortrag 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Elke Petra Thonke: Zeitung lesen in 
Europa“, Fotografien (bis 28.4.) 
   „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Internationale Biennale der Spitze“, 
zeitgenössische textile Kunstwerke 
mit dem Charakter von Spitze (bis 
13.5.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
   „Das hat Hand und Fuß“, Arm- und 
Fußschmuck aus dem Orient (bis 3.6., 
Asmat Haus) 
 „Kunst aus Afrika“, Masken, Figuren 

und Ritualobjekte aus West-, Äquato-
rial- und Zentralafrika (bis 15.7.)
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 
So 15.4., 14.30 Uhr: „Die Asmat 
– Leben mit den Ahnen“, Führung 
  
 Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
 „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10., Afrikahaus) 
   „Rose von Selasinsky“, Fotografie (bis 
10.6., Raubtierhaus) 

Kids & TeensKids & Teens

 Evang. Boxberggemeinde 
 Boxbergring 101,   �  137350
   Mi 11.4./Di 17.4.-Mi 18.4., 14 
Uhr, Jugendzentrum Holzwurm: 
„Hausaufgabenbetreuung“, gemein-
sames Üben, Lernen und Verstehen, 
Anmeldung unter  �  384427 

ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 
(bis 31.12.) 
    
 Jumpinn 
 Harbigweg 1-3,   �  602106
 So 15.4., 14 Uhr: „Eröffnung der Kin-
der-Fußballschule Socca Five Academy 
Mickey“, Eröffnungs-Event (3-11 J.) 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Mo 16.4., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Fantasie-Spiel (ab 12 J.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Do 12.4., 14.30 Uhr: „Malstube Farbe 
und Strich“, Malen, Sehen und Ideen 
haben (ab 6 J.), mit Anmeldung 
 Di 17.4., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Malen und Bilder betrachten (ab 4 J.), 
mit Anmeldung
  Mi 18.4., 14.30 Uhr: „Malstube Ton und 
Papier“, Töpfern, Papier schöpfen und 
vieles mehr (ab 6 J.), mit Anmeldung 

 Montpellier-Haus 
 Kettengasse 19,   �  162969
 Mi 18.4., 15 Uhr: „Kindernachmit-
tag“, Malen, Basteln und Spielen, in 
französischer Sprache (4-10 J.)
 
 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Sa 14.4., 15 Uhr: „Kasper und der Bü-
cherwurm“, Puppentheater (ab 5 J.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
   Fr 13.4., 15.30 Uhr: „Vorlesestun-
de“ (ab 5 J.) 
 Di 17.4., 16 Uhr: „Vorlesestunde“, 
in französischer Sprache (ab 5 J.) 

 Waldparkschule 
 Am Waldrand 21,   �  382215
 Mo 16.4./Di 17.4., 14.30 Uhr: 
„Potzblitz, der Spielebus kommt“, 
Spiele für Kinder 

 Wiese im Mörgelgewann, Kirchheim 
 Mi 18.4., 14.30 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus kommt“, Spiele für Kinder 

  
  SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Mo-Mi, Fr 8-16.30 Uhr 
 „Bäume im Jahreslauf“, Fotografien 
und Aquarelle (bis 13.4.) 
 „Streifzug durch 20 Jahre kreativer 
Handarbeit“ (bis 18.4.)  
Do 12.4., 7.30 Uhr: „Kulturfahrt Ro-
senheim, Molsheim, Avolsheim“
 Do 12.4., 10.30 Uhr: „Kulturfahrt 
Karlsruhe“ 

Heidelberger Frühling
vom 18. März bis 27. April

     •                 Do 12.4. 15 Uhr, Sa 14.4., 18.30 
Uhr: „Offenes Podium“, Vortrag 
selbsterwählter Stücke von Laien-
quartetten (Pädagogische Hoch-
schule, Festivalforum)

•               Do 12.4., 19.30 Uhr: „F. Weigle 
(Viola), Vertavo Quartett, Quatuor 
Ysaye“, Werke von Strawinsky, 
Schubert, Webern und Brahms  
(Pädagogische Hochschule, Kep-
lerstr. 87, Festivalforum)

           •                             Fr 13.4., 11 Uhr: „Petersen Quar-
tett, Quatuor Ysaye“, Werke von 
Franck  (Pädagogische Hochschu-
le, Festivalforum)

•              Fr 13.4., 12.30 Uhr: „Petersen 
Quartett, Vertavo Quartett“, Werke 
von Grieg und Ravel  (Pädagogische 
Hochschule, Festivalforum)

 •              Fr 13.4., 16.30 Uhr: „Komponisten-
werkstatt“, mit dem Quatuor Ysaye 
und Philippe Hersant  (Pädagogische 
Hochschule, Festivalforum)

•                                  Fr 13.4., 19.30 Uhr: „Vertavo 
Quartett, Petersen Quartett“, Wer-
ke von Milhaud, Beethoven, We-
bern und Tschaikowsky  (Pädagogi-
sche Hochschule, Festivalforum)

 •               Sa 14.4., 16.30 Uhr: „Komponis-
tenwerkstatt“, mit dem Vertavo 
Quartett und Per Norgard  (Pädago-
gische Hochschule, Festivalforum)

 •               Sa 14.4., 21 Uhr: „Vertavo Quar-
tett, Petersen Quartett, Quatuor 
Ysaye, Ensemble Muzsikás“, Wer-
ke von Bartók und Franck  (Pädago-
gische Hochschule, Festivalforum)

 •               So 15.4., 12 Uhr: „Vertavo Quar-
tett, Petersen Quartett“, Werke 
von Haydn, Webern, Schumann 
und Dvorák  (Pädagogische Hoch-
schule, Festivalforum)

    •               Di 17.4., 20 Uhr: „Fauré Quar-
tett“, Werke von Mozart, Mah-
ler und Brahms (Universität, Alte 
Aula, Grabengasse 1)

•                Mi 18.4., 20 Uhr: „Reimund Korupp 
(Cello), Philharmonisches Orchester 
Heidelberg“, Werke von Debussy, 
Srnka und Franck  (Kongresshaus 
Stadthalle Neckarstaden 24)



Sa 14.4., 11-15 Uhr: „Tag der offe-
nen Tür“

 Ecke Neuenheimer Landstraße/Al-
bert-Ueberle-Straße 
 � 142225
 So 15.4., 15 Uhr: „Der Philosophen-
weg“, Führung. 

 Enoteca Cesarino 
 Handschuhsheimer Landstr. 118,   �  
434441
 Mi 18.4., 19 Uhr: „Heidelberg kocht“, 
Persönlichkeiten stellen ihr Lieblings-
gericht vor zur Rettung des Theaters 

 Marienstatue auf dem Kornmarkt 
  �  616341
Fr 13.4., 21 Uhr: „Hexen, Spuk und 
Teufelswerk“, Altstadt-Führung 
 Sa 14.4., 20 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, Themenführung
 
Neue Universität
Grabengasse 3-5,  �  54-0
   Mi 18.4., 19 Uhr, Hörsaal 4: „Risiko-
verhalten bei Jugendlichen“, Vortrag 

 Pädagogische Hochschule 
 Keplerstr. 87,   �  4770
   Sa 14.4., 11 Uhr, Festivalforum: 
„Das Petersen Quartett im Ge-
spräch“, über die Arbeit mit Aribert 
Reimann 
 Sa 14.4., 15 Uhr, Festivalforum: 
„Die Rolle der Volksmusik in der klas-
sischen Musik“, Vortrag 

 Schloss 
 �  538431
 Fr 13.4., 19 Uhr: „Von Pesthauch, 
Magiern und Monstranz“, Themen-
führung, Treffpunkt: Schlosskasse 
 Sa 14.4., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung, mit Anmeldung, 
Treffpunkt: Schlosskasse 
 So 15.4., 14 Uhr: „Liselotte von der 
Pfalz“, Themenführung, Treffpunkt: 
Elisabethentor, Schlossgarten 
 So 15.4., 14.30 Uhr: „Diese Trümmer 
alt und morsch – Vom glanzvollen Re-
sidenzschloss zur denkmalgepflegten 
Ruine“, Rundgang 
   So 15.4., 16 Uhr: „Kurpfälzische 
Pracht im Geiste aller Zeiten“, Führung 

   Do 12.4., 15 Uhr: „Ein italienischer 
Bildhauer am Hofe Philipp II. von Spa-
nien – Pompeo Leonie“, Diavortrag, 
Anmeldung unter  �  975032 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Do 12.4., 10 Uhr: „Englisch“
    Fr 13.4., 15.45 Uhr: „PC-Kurs Excel“ 
   Mo 16.4./Mi 18.4., 14 Uhr: „Gym-
nastik“ 
    
 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 12.4., 9, 10 Uhr: „Wirbelsäulen-
gymnastik“ 
   Fr 13.4., 9 Uhr: „Fußpflege“ 
   Mo 16.4., 15 Uhr: „Skattreff“ 
    
   Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Do 12.4., 9.30, 10.30 Uhr: „Franzö-
sisch“ 
 Do 12.4., 13.30 Uhr: „Spieletreff“ 
 Mo 16.4., 10 Uhr: „Gymnastik“ 
    
 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
   Do 12.4., 10.15 Uhr: „Italienisch“ 
 Mo 16.4., 10.40 Uhr: „Musizierkreis“ 
 Di 17.4., 14.40 Uhr: „Entspannungs-
training“ 

  Rohrbach
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Do 12.4., 10 Uhr: „Englisch“ 
 Do 10.4., 14.30 Uhr: „Bridge“ 
 Mo 16.4., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
Mo-Fr 8-12, 13.30-17 Uhr
   Do 12.4., 16 Uhr: „Spanische Tanz-
gruppe“ 
   Mo 16.4., 11.15 Uhr: „Tai Chi Kurs I“ 
   Di 17.4., 14.30 Uhr: „Malen und 
Zeichnen Ü 55“ 
       „Inge Gomell: Jedes Bild hat seinen 
Rhythmus“, Aquarellmalerei (bis 8.6.) 
 
Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421

Fr 13.4., 9 Uhr: „Kulturfahrt Neu-
stadt an der Weinstraße“
Fr 13.4., 10 Uhr: „Die Geschichte Lu-
xemburgs“, historischer Vortrag
Fr 13.4., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Poilitik“, historischer 
Diavortrag
 Fr 13.4., 15 Uhr: „Rom – die ewige 
Stadt“, historischer Diavortrag 
 So 15.4., 16 Uhr: „Die Frau ohne 
Schatten“, Besuch des Nationalthea-
ters Mannheim
Mo 16.4., 11 Uhr: „Reisebörse – Ak-
tivreisen“, Vorstellung der geplanten 
Aktivreisen für das kommende Halb-
jahr 
 Mo 16.4., 13.30 Uhr: „Reisebörse 
– Studienreisen“, Vorstellung der 
geplanten Studienreisen für das kom-
mende Halbjahr 
 Di 17.4., 11 Uhr: „Bedeutende Wer-
ke der abendländischen Kunst – Van 
Gogh“, Diavortrag 
 Di 17.4., 14 Uhr: „Radfahren in Est-
land, Lettland und Litauen“, Reise-
vorbesprechung 
 Di 17.4., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diavortrag
Di 17.4., 15 Uhr: „Philosophie der Neu-
zeit – Philosophisches Denken in der Mo-
derne: Theodor W. Adorno“, Vortrag 
 Mi 18.4., 11 Uhr: „Was ist Geobiolo-
gie?“, Vortrag 
 Mi 18.4., 14 Uhr: „Treffpunkt Aka-
demie unterwegs: Moldauklöster und 
Siebenbürgen“, Gesprächsrunde 
 Mi 18.4., 15 Uhr: „Toskana“, Diavor-
trag 
 Mi 18.4., 15.30 Uhr: „Moldauklöster 
und Siebenbürgen“, Reisevorbespre-
chung 

 Caritashaus 
 Turnerstr. 38,   �  33030
 Mo 16.4./Di 17.4., 10 Uhr: „Ge-
dächtnistraining“, mit Anmeldung  

 Markusgemeinde 
 Rheinstr. 29,   �  602597
 Mo 16.4./Di 17.4.: „Gymnastik“ 
 Mo 16.4., 10.45 Uhr: „Wirbelsäulen-
gymnastik“ 

 Universität , Alte Aula
Grabengasse 1,  �  54-0

-

   Mo 16.4., 10 Uhr: „Bastelkreis“ 
   Mo 16.4., 17 Uhr: „Gitarrengruppe“ 
   Di 17.4., 9.30 Uhr: „Aquarellmal-
gruppe“ 
  
 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Fr 13.4., 15 Uhr: „Zeichnen“ 
 So 15.4., 14 Uhr: „Café-Nachmittag“ 
   Di 17.4., 17.15 Uhr: „Schreibwerk-
statt für Frauen“ 

Natur & UmNatur & Umweltwelt

 Adenauerplatz 
 �  58-28333
 So 15.4., 10 Uhr: „Welt der Bäume 
– Bäume der Welt“, Wanderung im 
Unesco-Geopark und Naturpark, mit 
Anmeldung 

 Königstuhl 
  �  58-28333
Di 17.4., 15.30 Uhr: „Unterwegs als 
Waldspürnasen“, spannende Erleb-
nis-Exkursion in die Natur rund um 
den Königsstuhl (6-10 J.), mit Anmel-
dung, Treffpunkt: vor der Fasanerie 

Sonstigesonstiges

   Bergfriedhof 
 Steigerweg 20 ,  �  616341
 So 15.4., 15 Uhr: „Gründer, Gräber, 
Gelehrte“, Friedhofsführung 

 Bürgerhaus Emmertsgrund 
 Forum 1,  �  412025 
 Do 12.4., 12 Uhr, Fr 13.4./Sa 14.4., 
10 Uhr: „Pfennigbasar“, Verkaufstag 
der gesammelten Gegenstände 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mi 18.4., 20 Uhr: „Macht Integration 
krank?“, Vortrag von Kurt de Swaaf 

 Deutscher Kinderschutzbund 
Theaterstr. 11 ,   �  600300

durch das Schloss, mit Anmeldung, 
Treffpunkt: Schlosshof, Brunnenhalle 

Seniorenzentrum Bergheim
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Fr 13.4., 17 Uhr: „Prisma – Generati-
onen verbindendes Wohnprojekt des 
Vereins Oase e.V.“, Info-Abend 

Stadtmission
Plöck 16-18
Fr 13.4., 19 Uhr: Gespräch mit OB 
Dr. Würzner

       Universität, Institut für Pflanzen-
wissenschaften
INF 360,  �  54-0
  Di 17.4., 19 Uhr: „Madagaskar: Insel 
der botanischen Extreme“, Vortrag 
  
 Universitätsplatz 
 Do 12.4./Di 17.4., 20.15 Uhr: 
„Abends durch Heidelbergs Gas-
sen“, Spaziergang durch die Alt-
stadt, Anmeldung unter  �  781725, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen
  Do 12.4.-Mi 18.4., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang in Heidelberg“, Treff-
punkt: Löwenbrunnen
  Do 12.4.-Sa 14.4., 13.30 Uhr, Sa 
14.4., 16 Uhr: „Stadtrundfahrt mit 
Schlossbesichtigung“, Treffpunkt: Lö-
wenbrunnen 
 Fr 13.4./So 15.4., 18.30 Uhr: „Heidel-
berg im Abendlicht“, Stadtführung 
 Mi 11.4./Mo 16.4./Mi 18.4., 20.15 
Uhr: „Über den Dächern der Stadt 
zum Schloss“, Spaziergang, Treff-
punkt: Löwenbrunnen
 
 Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 Mo 16.4.-Mi 18.4., 10.30 Uhr: „Füt-
terung“, kommentierte Fütterung 
der Gürtelvaris 
 Mo 16.4./Mi 18.4., 14 Uhr: „Fauna 
und Flora von Madagaskar“, Führung 
durch den Zoo und den Botanischen 
Garten, Treffpunkt: Haupteingang Zoo  

Gelbe Tonnen

16. bis 20. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

23. bis 27. April
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaugan-
lage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Papiertonnen
Im Abfallkalender Kirchheim ist irr-
tümlicherweise am 14. April die Pa-
piertour 4 (P 4) vermerkt. Das ist falsch. 
An diesem Tag wird die Papiertour 3 
(P 3) abgeholt.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öffnungs-
zeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 
Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Sperberweg 24, Tel. 
58-13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
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Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr, Mi 
7-18 Uhr, Do 7-19.30 Uhr, Fr 7-19.30 Uhr, 
Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Mi 15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, 
Fr 15-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-
14.30 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



rieren drei lange Autorentage 
um vier dotierte Förderpreise: 
den Autorenpreis, den Innova-
tionspreis, den Europäischen 
Autorenpreis und den Preis des 
Freundeskreises, über dessen 
Vergabe das Publikumsvotum 
entscheidet. Jedes der Wettbe-
werbsstücke wird in szenischer 
Lesung präsentiert. Mindes-
tens ein Preisträgerstück wird 
in der kommenden Spielzeit 
uraufgeführt.

Forum junge Regie
Auch junge Regietalente gilt 
es beim Stückemarkt zu entde-
cken. Das Forum bietet in die-
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Kartenkauf online
Ab sofort können die Ein-
trittskarten zu allen Veran-
staltungen des Theaters und 
Philharmonischen Orches-
ters der Stadt Heidelberg 
im Internet unter www.the
aterheidelberg.de oder www.
heidelberg-ticket.de gekauft 
und bequem zu Hause aus-
gedruckt werden. Anhand 
eines Online-Sitzplanes 
können sich die Besucher 
ihre Lieblingsplätze unab-
hängig von Öff nungszeiten 
sichern. 

Seniorentheater
Das Ü 60–Seniorentheater 
spielt am Samstag, 14. April, 
um 17 Uhr in der Theater-
werkstatt Heidelberg, Klin-
genteichstraße 8, das The-
aterstück „Die sechs Ehe-
frauen von Heinrich VIII“ 
– eine bemerkenswerte Be-
gegnung jenseits aller Kö-
nigreiche. Eintritt zehn Eu-
ro, ermäßigt acht Euro. Re-
servierung unter Telefon 
656729.

Orgelkonzert
Am Samstag, 14. April, um 
18.15 Uhr fi ndet in der Hei-
liggeistkirche wieder die 
Stunde der Kirchenmu-
sik statt. Sascha Heberling 
spielt auf der Orgel Werke 
von Bach und Improvisati-
onen. Karten unter Telefon 
0160/98064596.

Bonhoeffer-Film
Im Dokumentationszent-
rum Deutscher Sinti und Ro-
ma, Bremeneckgasse 2, ist am 
15. April, 11 Uhr, der Spiel-
fi lm „Bonhoeff er – Die letz-
te Stufe“ von Eric Till zu se-
hen: Zu Beginn des zweiten 
Weltkriegs geht Pastor Diet-
rich Bonhoeff er (Ulrich Tu-
kur) nach einigem Ringen 
zwischen christlichen Idea-
len und praktischer Notwen-
digkeit in den Widerstand, 
wird 1944 verhaftet und 1945 
im Konzentrationslager hin-
gerichtet. Eintritt frei.

Love Letters
Mehr als achtzig Mal haben 
Dorothea Paschen und Die-
ter Neck in den vergange-
nen Jahren das Stück „Love 
Letters – zwei Leben in Brie-
fen“ des amerikanischen Li-
teraturprofessors A.R. Gur-
ney mit großem Erfolg sze-
nisch gelesen. Am Freitag, 
20. April, um 20 Uhr treten 
sie wieder gemeinsam  im 
„friedrich 5“ zu einer Be-
nefi zlesung zugunsten der 
Theatersanierung auf. Kar-
ten bei HeidelbergTicket, Te-
lefon 58-20000.

Bühne frei für den Heidelberger 
Stückemarkt: Vom 4. bis 13. Mai 
holt das renommierte Festival 
für Gegenwartsdramatik wie-
der junge, vielversprechende 
Autoren, Regietalente und die 
besten Uraufführungen dieser 
Spielzeit als Gastspiele nach 
Heidelberg. Als Gastland prä-
sentiert der Stückemarkt in die-
sem Jahr Rumänien. Der Karten-
vorverkauf läuft.

Es ist wie ein „Blick in die Zu-
kunft des deutschen Theaters“, 
schwärmt Intendant Peter Spuh-
ler über den „Heidelberger Stü-
ckemarkt“. Und auch Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
ist stolz darauf, eines der „Top 
13-Festivals der Metropolregi-
on“ und das in seiner Konzep-
tion „deutschlandweit einzigar-
tige Theaterfestival“ in Heidel-
berg präsentieren zu können. 

Eröff net wird der Stückemarkt 
am 4. Mai im Zwinger mit der 
deutschsprachigen Erstauff üh-
rung von Michael Walczaks tra-
gikomischem Liebesduell „Das 
erste Mal“, mit dem der polni-
sche Dramatiker im vergange-
nen Jahr den Europäischen Auto-
renpreis des Festivals errang. Da-
nach heißt es „Bühne frei“ für das 
neue Festival-Programm.

Theater von morgen
Vom 4. bis 13. Mai: Neue Theaterstücke, junge Regie und Trends aus Rumänien beim Heidelberger Stückemarkt

Uraufführungsfestival
Der Stückemarkt zeigt eine 
Auswahl der besten Auff üh-
rungen der Saison. Mit dabei 
sind Gastspiele des Deutschen 
Schauspielhauses Hamburg, 
des Staatstheaters Stuttgart, 
des Staatsschauspiels Dres-
den, des Berliner Maxim Gor-
ki Theaters, des Oldenburgi-
schen Staatstheaters sowie des 
Theaters Osnabrück.

Forum junger Autoren
Herzstück des Stückemark-
tes ist das Forum junger Auto-
ren. Sechs deutsche und drei 
rumänische Autoren konkur-

sem Jahr Gastspiele der Berliner 
Off -Bühne Ballhaus Ost, des bat-
Studiotheaters der Hochschu-
le für Schauspielkunst „Ernst 
Busch“ Berlin sowie des Ham-
burger Thalia Theaters. Einge-
laden sind die Jung-Regisseure 
Alexis Bug, Alexander Charim 
und Jette Steckel.

Gastland Rumänien
Die Vampir-Fledermäuse auf 
dem Stückemarkt-Plakat ver-
raten es schon: Als Gastland 
präsentiert das Festival in die-
sem Jahr Rumänien. Auf die 
Suche nach Trends aus dem 
neuen EU-Beitrittsland hat 
sich „Rumänien-Scout“ Luisa 
Brandsdörfer gemacht und viel 
Spannendes und Unbekanntes 
aus der dortigen Theaterland-
schaft mitgebracht.

Festivalpass
Das ausführliche Programm-
heft zum Stückemarkt liegt 
ab sofort im Theater der Stadt 
Heidelberg aus. Weitere Stü-
ckemarkt-Infos und Karten 
unter www.theaterheidelberg.de. 
Für Stückemarkt-„Fanatiker“ 
gibt es einen Festivalpass zu 
150 Euro (ermäßigt 75 Euro), 
mit dem alle Vorstellungen des 
Festivals besucht werden kön-
nen.                                eu

Szene aus „Gegen die Wand“. Die Produktion des Maxim Gorki Thea-
ters Berlin ist eines der Gastspiele beim Stückemarkt.                      Foto: Theater

Vorhang auf für das große Film-
festival Cine Latino im frisch re-
novierten Karlstorkino! Rund 
40 neue Spiel-, Dokumentar- 
und Kurzfilme spiegeln das 
vielfältige und aufregende ci-
neastische Geschehen in La-
teinamerika wider. Cine Lati-
no hat sich mittlerweile zum 
wichtigsten Forum für latein-
amerikanische Filmkultur in 
Deutschland entwickelt.

Der Länderschwerpunkt in 
diesem Jahr ist Mexiko. Ne-
ben renommierten Regisseu-
ren wie Alejandro González 
Iñárritu („Babel“) oder Alfon-
so Cuarón gibt es in Mexiko 
eine rege unabhängige Film-
Szene von jungen Filmschaf-
fenden, die hier mit einigen 
Spiel-, Dokumentar- und Kurz-
fi lmen vorgestellt wird.

Traditionell fi nden sich im Pro-
gramm auch Filme aus den 
Ländern Argentinien, Brasili-
en und Chile. So wird das Fes-
tival am Donnerstag, 19. April, 

Cine Latino 2007
Das lateinamerikanische Filmfestival vom 19. bis 29. April im Karlstorkino

um 19 Uhr mit dem brasiliani-
schen Spielfi lm „O cèu de su-
ely“ von Karim Aïnouz eröff -
net. Der Film über die Identi-
tätssuche einer Frau gewann 
in Havanna die Preise Bester 
Film und Beste Hauptdarstel-
lerin. Preisträgerin Hermilla 
Guedes ist als Gast nach Hei-
delberg eingeladen.

Auch Fil-
me aus 
Peru, Ve-
n e z u -
ela, Uru-
guay und 
erstmals 
auch Bo-
l i v i e n 
w e r d e n 
gezeig t . 

Ein Höhepunkt  ist hier der Be-
such von Luis Figueroa, dem 
peruanischen Filmpionier, 
der bereits in der 70er Jahren 
begann, in Spiel- und Doku-
mentarfi lmen die einheimi-
sche Andenkultur genauer zu 
beleuchten. 

Am Donnerstagabend wird das 
mehrtägige Streichquartettfest 
im Rahmen des Heidelberger 
Frühling in der Alten PH eröff-
net. Bis Sonntag gibt es offe-
nen Unterricht, offene Proben, 
Konzerte und Diskussionen.

Am 17. April gibt das Fauré  
Quartett ein Konzert in der Alten 
Aula. Am Mittwoch, 18. April, 
folgt das zweite Philharmoni-
sche Konzert im Rahmen des 
Festivals unter der Leitung von 
Cornelius Meister. Tags darauf 
gibt die junge Pianistin Ragna 
Schirmer mit Bachs Goldberg-
Variationen einen Klavierabend 
im Operon Auditorium EMBL.

Nächster Konzerthöhepunkt ist 
der Abend mit Christine Schä-
fer und dem Petersen Quar-
tett am Freitag, 20. April, in 
der Stadthalle. Es folgt ein Wo-
chenende voller Konzerte bis 
hin zum Liederabend mit Jo-
nas Kaufmann am Sonntag.

Karten unter Telefon 142221 
oder im Internet: www.heidel 
berger-fruehling.de.

„Frühling“

Ein wichtiger Programmbe-
standteil sind die gesellschafts-
kritischen Dokumentationen: 
Beiträge zu Kuba („Havanna 
– die neue Kunst Ruinen zu 
bauen“), zur Migration in Mit-
telamerika („Angriff  auf den 
Traum“) oder zum Terrorismus 
in Peru („State of fear“). Alle 
Filme in Originalton, meist mit 
englischen Untertiteln.

Auch in diesem Jahr wird Ci-
ne Latino vom „Festival Latino“ 
umrahmt. Getragen vom Eine-
Welt-Zentrum Heidelberg, prä-
sentiert es die kulturelle Viel-
falt und Faszination Lateina-
merikas. Vom 16. April bis 26. 
Mai fi nden rund 100 Veranstal-
tungen statt: Vorträge, Ausstel-
lungen, Konzerte, Partys und 
Theatervorstellungen.

Kartenvorverkauf an der Kas-
se im Karlstorkino täglich ab 
17 Uhr, keine Reservierungen. 
Das vollständige Programm 
steht im Internet unter www.
karlstorkino.de.  ck


